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WWK Versicherungen
HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH 
Am Kirchhof 5, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 278, Fax 05648 573, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

WWK Kombi 5 plus

SORGENFREIE AUSSICHTEN. 
DANK RUNDUMSCHUTZ.
Zeitgemäßer Versicherungsschutz der Extraklasse: 
Sichern Sie sich jetzt die fünf wichtigsten Absicherungen für Privathaushalte 
zu einem sagenhaft günstigen Beitrag.

Seit zwölf Jahren besonders generationenfreundlich
Handelsverband zeichnet Brakeler Schuhfachgeschäft Schäfers zum vierten Mal in Folge aus
Der Handeslverband NRW/OWL
hat das Orthopädie-Schuhfachge-
schäft Schäfers in Brakel erneut
mit dem Qualitätszeichen „Ge-
nerationenfreundliches Einkau-
fen“ ausgezeichnet. Handelsver-
bands-Geschäftsführer Kai Buhr-
ke hat in Begleitung von Bürger-
meister Hermann Temme und dem
Allgemeinen Vertreter Alexander
Kleinschmidt dem geschäftsfüh-
renden Inhaber und Orthopädie-
schuhmachermeister Rainer Schä-
fers die Urkunde überbracht.
„Die Tester prüfen unangemeldet
vor Ort 63 Kriterien ab, von de-
nen 18 zwingend positiv erfüllt
sein müssen, damit das Zertifikat
von einer neutralen Bewertungs-
stelle erteilt werden kann“, er-
klärt Handelsverbandsvertreter
Buhrke. Die Kriterien bezögen
sich unter anderem auf Leistungs-
angebote, Zugangsmöglichkei-
ten, Ausstattung der Geschäfts-
räume und das Serviceverhalten.
„Lobenswert ist vor allem, dass
der Betrieb Schäfers sich
besonders nachhaltig für dieses
Zertifikat einsetzt“, betonte Bür-
germeister Hermann Temme. Das

Siegel wird jeweils für drei Jahre
erteilt. Für Schäfers ist bereits die
vierte Rezertifizierung. Seit zwölf
Jahren bereits trägt das Orthopä-
die-Schuhfachgeschäft Schäfers
Am Thy 23 diese Auszeichnung.

„Damit nimmt der Betrieb Schä-
fers eine Vorbildfunktion ein“,
sagte Alexander Kleinschmidt als
Geschäftsführer des Werberings.
Das Orthopädie-Schuhfachge-
schäft Schäfers wurde 1892 ge-

gründet und hat eine über 130-
jährige Tradition am Standort Bra-
kel. Seit 1999 führt Orthopädie-
schuhmachermeister Rainer Schä-
fers den Betrieb in der vierten
Generation.

Werbering-Geschäftsführer Alexander Kleinschmidt (v.l.), Rainer Schäfers, Bürgermeister Hermann TemmeWerbering-Geschäftsführer Alexander Kleinschmidt (v.l.), Rainer Schäfers, Bürgermeister Hermann TemmeWerbering-Geschäftsführer Alexander Kleinschmidt (v.l.), Rainer Schäfers, Bürgermeister Hermann TemmeWerbering-Geschäftsführer Alexander Kleinschmidt (v.l.), Rainer Schäfers, Bürgermeister Hermann TemmeWerbering-Geschäftsführer Alexander Kleinschmidt (v.l.), Rainer Schäfers, Bürgermeister Hermann Temme
und Kai Buhrke (Handelsverband).und Kai Buhrke (Handelsverband).und Kai Buhrke (Handelsverband).und Kai Buhrke (Handelsverband).und Kai Buhrke (Handelsverband).
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Sitzung des Bezirksausschusses Rheder
Mittwoch, 11.10.2023 um 19 Uhr in der Trompetersprunghalle

Sitzung: Bezirksausschuss Rheder
Termin: Mittwoch, 11.10.2023, 19:00 Uhr
Ort: Rheder, Gartenstraße, Trompetersprunghalle

TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
1. Begrüßung
2. Vortrag zur Planung „Windkraft Bürgergenossenschaft Dollen-

kamp“
3. Vergabe der Vereinsfördermittel 2023
4. Vergabe der Mittel 2023 lt. Hauptsatzung

5. Ortsdurchfahrt Rheder; Sachstand
6. Glasfaser für die Ortschaft Rheder
7. Bekanntgaben
8. Anfragen der Mitglieder und Zuhörer
Nichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche Sitzung
9. Verkauf von Grünlandflächen am Trompetersprung in Rheder
10. Bekanntgaben
11. Anfragen der Mitglieder
Brakel, 21.09.2023
Ulrich Disse
Vorsitzender des Bezirksausschusses

Sitzung des Bezirksausschusses Schmechten
Donnerstag, 12.10.2023 um 19:00 Uhr in der Metbrunnenhalle
Sitzung: Bezirksausschuss Schmechten
Termin: Donnerstag, 12.10.2023, 19:00 Uhr
Ort: Schmechten, Bischof-Ferdinand-Straße, Metbrunnenhalle

TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
1. Resümee Metbrunnenfest
2. Gestaltung der Beete (Nebeneingang Halle)
3. Beleuchtung des Kirchenpatts
4. Wasserentnahme Metbrunnen
5. Gestaltung des Dorfplatzes
6. Platzierung und Aufbewahrung der Dorfurkunden

7. Informationen zur Bürgergenossenschaft Dollenkamp
8. Verschiedenes
8.1.Datierung des Dorfpflegetages 2024
9. Aktualisierung des Dauerprotokolls
10. Bekanntgaben
11. Anfragen der Mitglieder und Zuhörer
Nichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche Sitzung
12. Bekanntgaben
13. Anfragen der Mitglieder

Brakel, 25.09.2023
David Flore, Vorsitzender des Bezirksausschusses

Anmeldung der Schulanfänger
Städtische Gemeinschaftsgrundschule nimmt Anmeldungen
zum Schuljahr 2024/2025 entgegegen

Für alle Kinder, die vom 01. Okto-
ber 2017 bis 30. September 2018
geboren sind, beginnt die Pflicht
zum Schulbesuch der Grundschu-
le am 01. August 2024. Die Eltern
werden gebeten, ihr schulpflich-
tig werdendes Kind in der Zeit
vom 17.10. bis 20.10.2023 und
23.10. bis 27.10.2023 anzumel-
den. Die Eltern, deren Kinder
schulpflichtig werden und melde-

rechtlich erfasst sind, erhalten
eine gesonderte Benachrichtigung
über den Anmeldetermin.
Die Anmeldungen werden zentral
am Hauptstandort der Städti-
schen Gemeinschaftsgrundschule
(mit Teilstandort Hembsen) in
Brakel, Klöckerstr. 25, entgegen-
genommen. Die Schule ist unter
der Tel.: 05272/3603500 oder per
E-Mail: info@grundschule-

brakel.de zu den üblichen Ge-
schäftszeiten erreichbar. Die Er-
ziehungsberechtigten, deren
Kind eine besondere Förderung
benötigt, sollten frühzeitig mit
der Grundschulleitung sprechen,
um weitere Informationen über
den Besuch einer Förderschule
oder den Gemeinsamen Unter-
richt zu erhalten. Die Kinder, die
nach dem Stichtag 30. Septem-

ber 2018 geboren sind, können
auf Antrag der Erziehungsberech-
tigten vorzeitig eingeschult wer-
den, wenn sie die für den Schul-
besuch erforderliche Reife besit-
zen. Eine vorzeitige Schulaufnah-
me ist bei der Schulleitung der
Grundschule zu beantragen, die
unter Berücksichtigung eines
schulärztlichen Gutachtens über
den Antrag entscheidet.
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Bauarbeiten in Gehrden:
Arbeiten am Kanalnetz

Bus und Bahn fahren
Für Bürger/innen jetzt ganz eezy mit der App

Das Wasserwerk der Stadt Brakel informiert:
Das Wasser muss in einigen Straßenzügen „Am Kaiserbrunnen“ in der Nacht vom
11. auf den 12.10. abgestellt werden

In der Straße „Am Ring“ wird in
den nächsten Wochen der Regen-
wasserkanal hydraulisch saniert.
Um die Leistungsfähigkeit zu er-
höhen werden die vorhandenen
Rohre gegen größere ausge-
tauscht, da in den letzten Jahren
das Neubaugebiet „Auf dem
Steinwege“ an diesem Entwässe-
rungsstrang hinzu gekommen ist.
Ausführende Firma ist das in Gehr-
den ansässige Bauunternehmen

Schönhoff. Die Bauleitung obliegt
dem Ingenieurbüro Turk aus Sid-
dessen.
Die Arbeiten beginnen am 25.09.
und werden bis in den Dezember
andauern. Die Straße wird hierzu
voll gesperrt, wobei die Grund-
stücke für die Anwohner in der
Regel weiterhin zu erreichen sind.
Im Zuge der Arbeiten kann es
trotzdem vereinzelt zu Einschrän-
kungen und Verkehrsbehinderun-

gen kommen.
Innerhalb des Arbeitsbereiches
befindet sich eine Bushaltestelle.
Die Busse der Linie R72 werden
die Haltestellen „Rotheweg“ und

„Am Ring“ während der Bauzeit
nicht bedienen können, daher
wurde auf Höhe der Feuerwehr Gehr-
den in der „Rathausstraße“ eine
Ersatzhaltestelle eingerichtet.

Am 01. Mai 2023 wurde das
Deutschlandticket eingeführt, das
ein bundesweites Nutzungsange-
bot für den öffentlichen Nahverkehr
bietet. Um aber auch für Gelegen-
heits- oder Nichtnutzende des
ÖPNV ein passgenaues Zusatzan-

gebot zu schaffen, wurde in Nord-
rhein-Westfalen eezy.nrw aufgelegt,
ein elektronischer Tarif (eTarif), der
mittels App übers Smartphone nutz-
bar ist. Durch eezy.nrw haben Bür-
gerinnen und Bürger die Möglich-
keit, ein weiteres faires, attrakti-

ves und flexibles Zusatzangebot zu
nutzen. Der Fahrpreis berechnet
sich aus einem fixen Grundpreis und
den Luftlinien-Kilometern zwischen
Start und Ziel. Mithilfe eines Preis-
rechners kann bereits vorher er-
mittelt werden, wieviel die Fahrt

kosten wird. Eine Preisobergrenze
stellt sicher, dass das Bus- und
Bahnfahren in NRW nie mehr als 49
Euro im Monat kostet.
Alle Informationen rund um dieses
Angebot des Landes NRW sind auf
https://www.eezy.nrw zu finden.

Übersichtskarte: In den rot dargestellten Bereichen wird in der Zeit vonÜbersichtskarte: In den rot dargestellten Bereichen wird in der Zeit vonÜbersichtskarte: In den rot dargestellten Bereichen wird in der Zeit vonÜbersichtskarte: In den rot dargestellten Bereichen wird in der Zeit vonÜbersichtskarte: In den rot dargestellten Bereichen wird in der Zeit von
Mittwoch, 11.10., ab 22:00 Uhr bis Donnerstag, 12.10.2023, 5:00 UhrMittwoch, 11.10., ab 22:00 Uhr bis Donnerstag, 12.10.2023, 5:00 UhrMittwoch, 11.10., ab 22:00 Uhr bis Donnerstag, 12.10.2023, 5:00 UhrMittwoch, 11.10., ab 22:00 Uhr bis Donnerstag, 12.10.2023, 5:00 UhrMittwoch, 11.10., ab 22:00 Uhr bis Donnerstag, 12.10.2023, 5:00 Uhr
das Wasser abgestellt.das Wasser abgestellt.das Wasser abgestellt.das Wasser abgestellt.das Wasser abgestellt.

Das Wasserwerk der Stadt Brakel
teilt mit, dass im Rahmen der
Erneuerung der Transportleitung
„Hochzone“ Rohrleitungen in das
vorhandene Netz eingebunden
werden müssen. Diese Arbeiten
werden in der Nacht von Mitt-in der Nacht von Mitt-in der Nacht von Mitt-in der Nacht von Mitt-in der Nacht von Mitt-
woch, 11.10.woch, 11.10.woch, 11.10.woch, 11.10.woch, 11.10.,,,,, auf Donnerstag, auf Donnerstag, auf Donnerstag, auf Donnerstag, auf Donnerstag,
12.10.202312.10.202312.10.202312.10.202312.10.2023,,,,, erfolgen. Während
der Ausführung muss das Wasser
in der Zeit von 22:00 Uhr bis22:00 Uhr bis22:00 Uhr bis22:00 Uhr bis22:00 Uhr bis
5:00 Uhr5:00 Uhr5:00 Uhr5:00 Uhr5:00 Uhr in bestimmten Stra-
ßenzügen abgestellt werden,
eine Übersicht der betroffenen
in rot gekennzeichneten Berei-
che ist der nachfolgenden Karte
zu entnehmen. Anwohner werden
gebeten, sich mit Wasser zu be-
vorraten und auch Nachbarn über
diese Maßnahme zu informieren,
die möglicherweise nicht ent-
sprechend erreicht werden kön-
nen.

Folgende Straßen/Häuser sind be-
troffenen:
Giefersweg, Am Heineberg (ober-
halb Giefersweg), Frankenpfad,
Danziger Str. (oberhalb Giefers-
weg inkl. St. Vincenz Hospital),
Brunnenallee (oberhalb Breslau-
er Str.), Marienburger Str., Königs-
berger Str., Rektor-Micus-Weg,
Dr.-Maria-Schmidt-Weg, Ludwig-
Hatteisen-Weg, Bischhof-Hein-
rich-Weg, Graf-Dietrich-Weg,
Theresia-Gerhardinger-Weg
Birkenweg (oberhalb Erlenweg),
Eschenweg, Feriendorf, Fichten-
weg, Kiefernweg, Berliner Str.
(oberhalb Starenweg)
Starenweg, Kobergweg (oberhalb
Haus-Nr. 19), Petrus-Legge-Weg
(oberhalb Kobergweg), Bökendor-
fer Str. (oberhalb Friedhof), Lüt-
kerlinde, Lindenhof, Zum Holzer-
feld
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Denkmalschutz in OWL:
Kalender „Denkmal des Monats 2024“ ab sofort erhältlich

Der Kaiserbrunnen in Brakel:
Bewirtschaftung des Brunnenausschanks wird neu vergeben

(v.l.n.r.) Verena Potthast, Fachbereich Planen und Bauen, Ines Koßmann, Leiterin des Fachbereichs Planen und(v.l.n.r.) Verena Potthast, Fachbereich Planen und Bauen, Ines Koßmann, Leiterin des Fachbereichs Planen und(v.l.n.r.) Verena Potthast, Fachbereich Planen und Bauen, Ines Koßmann, Leiterin des Fachbereichs Planen und(v.l.n.r.) Verena Potthast, Fachbereich Planen und Bauen, Ines Koßmann, Leiterin des Fachbereichs Planen und(v.l.n.r.) Verena Potthast, Fachbereich Planen und Bauen, Ines Koßmann, Leiterin des Fachbereichs Planen und
Bauen, Bürgermeister Hermann Temme, Alexander Kleinschmidt, Allgemeiner Vertreter des BürgermeistersBauen, Bürgermeister Hermann Temme, Alexander Kleinschmidt, Allgemeiner Vertreter des BürgermeistersBauen, Bürgermeister Hermann Temme, Alexander Kleinschmidt, Allgemeiner Vertreter des BürgermeistersBauen, Bürgermeister Hermann Temme, Alexander Kleinschmidt, Allgemeiner Vertreter des BürgermeistersBauen, Bürgermeister Hermann Temme, Alexander Kleinschmidt, Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters

Bereits zum 18. Mal wurde der
Kalender „Denkmal des Monats“
für das kommende Jahr im Na-
men der Regionalgruppe Ost-
westfalen-Lippe der Arbeitsge-
meinschaft Historische Stadt- und
Ortskerne in Nordrhein-Westfa-
len erstellt. Der Fotograf Michael
Reimer aus Lemgo hat die Bau-
denkmäler in Szene gesetzt. Die
Firma MGrafix aus Brakel hat die
grafische Gestaltung und den
Druck übernommen. Bürgermeis-
ter Hermann Temme als Vorsit-
zender der Regionalgruppe Ost-
westfalen-Lippe der Arbeitsge-
meinschaft hat den neuen Kalen-
der vorgestellt. Baudenkmäler
aus ganz OWL zählen zu den Ka-
lendermotiven, zum Beispiel das
Schloss in Gehrden sowie Gut
Holzhausen oder das Historische
Rathaus in Höxter.
„Der Kalender spiegelt Blatt für
Blatt die Geschichte unserer his-
torischen Stadt- und Ortskerne in
Ostwestfalen-Lippe wider. Jeder
der zwölf Ortskerne auf den ein-
zelnen Blättern ist unverwechsel-

bar und einzigartig. Hier werden
Geschichte und Charakteristika
der Orte perfekt in Szene gesetzt
und präsentiert. Das ist gelebter
Denkmalschutz, der in die Praxis
umgesetzt worden ist“, so Bür-
germeister Hermann Temme.

Auf den Rückseiten der Kalender-
blätter finden sich viele Informa-
tionen zu den Baudenkmälern und
prägnante Kurzinhalte zu der je-
weiligen Stadt, in der das Denk-
mal steht. Der großformatige Ka-
lender ist ab sofort in der Buch-

handlung Schröder am Hanekamp
in Brakel zum Preis von 8 Euro
erhältlich. Das Ministerium für Hei-
mat, Kommunales, Bau und Digi-
talisierung des Landes Nordrhein-
Westfalen hat die Produktion des
Kalenders finanziell unterstützt.

Der Brunnenausschank am KaiserbrunnenDer Brunnenausschank am KaiserbrunnenDer Brunnenausschank am KaiserbrunnenDer Brunnenausschank am KaiserbrunnenDer Brunnenausschank am Kaiserbrunnen

Ab dem 01.01.2024 ist die Be-
wirtschaftung des Brunnenaus-
schanks am Kaiserbrunnen, Brun-
nenallee 82, 33034 Brakel zu ver-
geben. Hierbei ist auch der Aus-
schank von Brunnenwasser mit zu
betreuen.

Interessierte können sich bis zum
30.10.2023 bei der Brunnenver-
waltung, Stadt Brakel, Am Markt
12, 33034 Brakel bewerben. Mit
der Bewerbung wird nicht zugleich
der Anspruch einer Zusage be-
gründet.

Ansprechpartnerin für nähere Ein-
zelheiten und weitere Fragen ist
Christiane Hecker,
Tel.: 05272 - 360 1303,
E-Mail: c.hecker@brakel.de.
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Neue Förderung der KFW: „Solarstrom für E-Autos“
Zuschuss für die Kombination aus Ladestation, PV Anlage und Stromspeicher

Neue Ruheoase mit Weitblick auf die Hinnenburg
Rotary-Club Bad Driburg spendet Waldsofa für den Brakeler Bürgerwald

Antragstellungen sind ab demAntragstellungen sind ab demAntragstellungen sind ab demAntragstellungen sind ab demAntragstellungen sind ab dem
26.09.2023 im Laufe des 26.09.2023 im Laufe des 26.09.2023 im Laufe des 26.09.2023 im Laufe des 26.09.2023 im Laufe des VVVVVororororor-----
mittags möglich.mittags möglich.mittags möglich.mittags möglich.mittags möglich.

Mit dem Zuschuss 442:Zuschuss 442:Zuschuss 442:Zuschuss 442:Zuschuss 442: „Solar „Solar „Solar „Solar „Solar-----
strom für Elektroautos“strom für Elektroautos“strom für Elektroautos“strom für Elektroautos“strom für Elektroautos“ fördert
die KFW den Kauf und die Instal-
lation einer Ladestation für Elek-
troautos in Kombination mit ei-
ner Photovoltaikanlage und einem
Solarstromspeicher. Ziel der För-
derung ist es, dass Sie Ihr Elek-
troauto mit selbsterzeugtem kli-
mafreundlichen Solarstrom aufla-
den können.

Voraussetzungen für die Förde-Voraussetzungen für die Förde-Voraussetzungen für die Förde-Voraussetzungen für die Förde-Voraussetzungen für die Förde-
rung:rung:rung:rung:rung:
• Sie schaffen Ladestation (min.

11kW), Photovoltaikanlage
(min. 5kWp) und Solarstrom-
speicher (min. 5kWh) fabrik-
neu, unbenutzt und unge-
braucht an.

• Sie haben bis zum Zeitpunkt
des Antrags noch keine die-
ser Komponenten bestellt.

• Sie besitzen ein reines Elek-
troauto (kein Hybridfahr-
zeug!), das auf Sie oder eine
in Ihrem Haushalt lebende

Person zugelassen ist oderoderoderoderoder Sie
haben zum Zeitpunkt des An-
trags ein Elektroauto bestellt.

• (Hinweis: Falls Sie das Elek-
troauto privat leasen, muss
der Leasingvertrag eine Lauf-
zeit von mindestens 12 Mona-
ten aufweisen. Ein Firmen- bzw.
Dienstwagen entspricht nicht
den Fördervoraussetzungen.)

• Ihr Wohngebäude besteht
schon und Sie wohnen schon
drin.

Zuschusshöhe und Zuschusshöhe und Zuschusshöhe und Zuschusshöhe und Zuschusshöhe und AuszahlungAuszahlungAuszahlungAuszahlungAuszahlung
Der Zuschuss setzt sich aus den

folgenden Teilbeträgen zusammen:
• für die Ladestation: 600 Euro

pauschal - oder bei bidirekti-
onaler Ladefähigkeit 1.200
Euro pauschal

• für die Photovoltaikanlage:
600 Euro pro kWp, maximal
6.000 Euro

• für den Solarstromspeicher:
250 Euro pro kWh nutzbarer
Speicherkapazität, maximal
3.000 Euro.

Maximal können Sie einen Zu-
schuss von 10.200 Euro für Ihr Vor-
haben erhalten.

Spende für den Brakeler Bürgerwald: Bürgermeister Hermann TemmeSpende für den Brakeler Bürgerwald: Bürgermeister Hermann TemmeSpende für den Brakeler Bürgerwald: Bürgermeister Hermann TemmeSpende für den Brakeler Bürgerwald: Bürgermeister Hermann TemmeSpende für den Brakeler Bürgerwald: Bürgermeister Hermann Temme
(rechts) und Förster Harald Gläser (hinten) bedankten sich aktuell bei(rechts) und Förster Harald Gläser (hinten) bedankten sich aktuell bei(rechts) und Förster Harald Gläser (hinten) bedankten sich aktuell bei(rechts) und Förster Harald Gläser (hinten) bedankten sich aktuell bei(rechts) und Förster Harald Gläser (hinten) bedankten sich aktuell bei
Bernhard Humborg (Präsident des Rotary-Club Bad Driburg).Bernhard Humborg (Präsident des Rotary-Club Bad Driburg).Bernhard Humborg (Präsident des Rotary-Club Bad Driburg).Bernhard Humborg (Präsident des Rotary-Club Bad Driburg).Bernhard Humborg (Präsident des Rotary-Club Bad Driburg).

Das neu installierte Waldsofa bietet einen Weitblick bis zur Hinnenburg.Das neu installierte Waldsofa bietet einen Weitblick bis zur Hinnenburg.Das neu installierte Waldsofa bietet einen Weitblick bis zur Hinnenburg.Das neu installierte Waldsofa bietet einen Weitblick bis zur Hinnenburg.Das neu installierte Waldsofa bietet einen Weitblick bis zur Hinnenburg.
Wanderern bietet sich eine neue Ruheoase im NaherholungsgebietWanderern bietet sich eine neue Ruheoase im NaherholungsgebietWanderern bietet sich eine neue Ruheoase im NaherholungsgebietWanderern bietet sich eine neue Ruheoase im NaherholungsgebietWanderern bietet sich eine neue Ruheoase im Naherholungsgebiet
Kaiser-Wilhelm-Hain.Kaiser-Wilhelm-Hain.Kaiser-Wilhelm-Hain.Kaiser-Wilhelm-Hain.Kaiser-Wilhelm-Hain.

Im Brakeler Bürgerwald wurde
aktuell ein neues Waldsofa, ge-
spendet durch den Rotary-Club
Bad Driburg, installiert. Die Rota-
rier konnten bereits sieben Pro-
jekte dieser Art im Kreis Höxter
realisieren. In Bad Driburg, Drin-
genberg, Steinheim, Nieheim, Wil-
lebadessen und nun aktuell auch
im Bürgerwald Brakel laden die
bequemen Relaxliegen mit der
typischen Wellenform Spaziergän-
ger zum Verweilen ein. Bürger-
meister Hermann Temme und Förs-
ter Harald Gläser dankten dem
Präsidenten Bernhard P. Humborg
für die Spende.
Rückenschonend aufgrund der er-
gonomischen Form liegen die Ru-
hebänke bereits seit Jahren im
Trend und bieten Wanderern eine
optimale Ruheoase inmitten der
Natur. Bürgermeister Hermann
Temme, der ebenfalls in seiner
Freizeit gern im Kaiser-Wilhelm-
Hain in Brakel spazieren geht, ist
den Rotarieren sehr dankbar für

die Spende. „Schön, dass wir die
Bank an dieser Stelle installieren
konnten. Hier wird Ruhesuchen-
den und Naturliebhabern ein
Weitblick bis zur Hinnenburg ge-
boten“, freut sich Temme.
„Der Rotary-Club fördert weltweit
viele soziale Projekte, möchte
aber auch ortsgebundene Vorha-
ben unterstützen“, erklärt der
Präsident Bernhard P. Humborg.
Die Idee zur Installation der Wald-
sofas sei entstanden, da
mittlerweile viele Bänke entlang
der Wanderwege in die Jahre ge-
kommen seien. Die ergonomisch
geformten Relaxliegen sollen den
Ruhesuchenden eine besondere
Entspannungsmöglichkeit an
unterschiedlichen Aussichts-
punkten bieten. Insgesamt 8.000
Euro standen dem Rotary-Club
zur Realisierung der Projekte
zur Verfügung. Verwirklichen
ließen sich die Einzelmaßnah-
men letztendlich auch aufgrund
der Unterstützung durch die je-

weilige Gemeinde und den tat-
kräftigen Arbeitseinsatz einzelner
Club-Mitglieder, berichtet Hum-
borg. Der zuständige Förster, Ha-
rald Gläser, freut sich ebenfalls

über das neue Waldsofa im Kai-
ser-Wilhelm-Hain, das eine wei-
tere Aufwertung und Attraktivi-
tätssteigerung des Naherholungs-
gebietes bedeutet.
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Weltkindertag in der Kita Bökendorf:
„Wir sind Wunderkinder“

Weltkindertag in der Kita BökendorfWeltkindertag in der Kita BökendorfWeltkindertag in der Kita BökendorfWeltkindertag in der Kita BökendorfWeltkindertag in der Kita Bökendorf

Am 20. September eines jeden
Jahres gibt es für alle kleinen und
großen Kinder etwas Besonderes
zu feiern: Den Weltkindertag. In
diesem Jahr feierten auch die Kin-
der und pädagogischen Fachkräf-
te der Kita Bökendorf, ganz nach
dem Motto „Wir sind Wunderkin-
der“, diesen schönen Tag. Dieser
soll auch die Wünsche, Bedürfnis-
se und Rechte aller Kinder in den
Vordergrund stellen. Die Kita-Kin-
der haben ihre Wünsche auf Stei-
ne gemalt und so wurden sie für
alle Besucher und Besucherinnen
der Kita auf künstlerischer Art prä-
sentiert. Durch das gemeinsame
Malen und Gestalten äußerten die
Kinder verschiedene Wünsche, wie
zum Beispiel:
• „Ich wünsche mir, dass Mama

und Papa bei mir bleiben.“
• „Ich wünsche mir eine Fahrt

mit dem Schiff nach Amerika,
mit der Titanic.“

• „Ich wünsche mir einen Ur-
laub auf der Aida.“

• „Ich wünsche mir einen Re-
genbogen, der mir Glück
bringt.“

• „Ich wünsche mir die Sonne,
damit sie mich immer wärmt.“

Auf dem Spielplatz der Kinderta-
geseinrichtung bildeten die Kin-

der mit den pädagogischen Fach-
kräften einen großen Kreis und
sangen gemeinsam das Lied „Wir
sind Wunderkinder“. Die
Wunschsteine lagen dazu in der
Mitte des Kreises und symboli-
sierten ein großes Herz. Dieses
Herz steht auch für die Kinder-

seelen, die stets behütet und ge-
schützt werden sollen. Daher ma-
chen die pädagogischen Fachkräf-
te der Kita Bökendorf nicht nur
am Weltkindertag, sondern auch
im Alltag die Kinder mit ihren Rech-
ten vertraut. So werden die Kin-
der schon von klein auf gestärkt

und lernen unter anderem auch
einen respektvollen Umgang
miteinander. Schon vor dem Welt-
kindertag haben sich die Kita-Kin-
der sehr auf diesen Tag gefreut und
werden sich sicherlich auch noch
eine Weile an diesen ereignisrei-
chen Tag zurückerinnern können.
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Michaelismarkt in Brakel
Brakel. Der traditionelle Brake-
ler Michaelismark findet am Sams-
tag 7. und Sonntag 8. Oktober auf
dem Marktplatz sowie im Bereich
der Fußgängerzone am Hanekamp
statt.

Am Sonntag sind die Geschäfte
von 13 Uhr bis 18 Uhr verkaufsof-
fen.

Fassanstich und Live-MusikFassanstich und Live-MusikFassanstich und Live-MusikFassanstich und Live-MusikFassanstich und Live-Musik
gehören zum Michaelismarktgehören zum Michaelismarktgehören zum Michaelismarktgehören zum Michaelismarktgehören zum Michaelismarkt

ebenfalls dazu.ebenfalls dazu.ebenfalls dazu.ebenfalls dazu.ebenfalls dazu.

Von den blauen Bergen zur Ponderosa
Jubiläumskonzert Concordia Bellersen e.V.

Das Herbstkonzert in der Abtei Marienmünster im Jahre 2022 war ein großer ErfolgDas Herbstkonzert in der Abtei Marienmünster im Jahre 2022 war ein großer ErfolgDas Herbstkonzert in der Abtei Marienmünster im Jahre 2022 war ein großer ErfolgDas Herbstkonzert in der Abtei Marienmünster im Jahre 2022 war ein großer ErfolgDas Herbstkonzert in der Abtei Marienmünster im Jahre 2022 war ein großer Erfolg

Im Jahre 1898 regten der Orts-
pfarrer Heinrich Köhne und der
Lehrer Gustav Krekeler an, in
Bellersen einen Gesangverein zu
gründen. Dem Pastor ging es
dabei in erster Linie um den li-
turgischen Gesang in der Kirche.
Der Lehrer, der bereits einen
Schulchor leitete, dürfte dabei
wohl mehr die Pflege vaterländi-
schen Liedgutes im Auge gehabt
haben. Am Samstag, 25. Oktober
1898, war es dann soweit: Die
sangesfreudigsten Männer Bell-
ersens fanden sich zusammen,
um einen Gesangverein zu grün-
den. Am 10. Dezember 1898 ver-
fügte der Amtmann Thüsing in
Brakel die Genehmigung der Sat-
zung. Damit „war der Gesang-
verein „Concordia“ in Bellersen
preußisch korrekt anerkannt.“ So
schrieb bereits vor 25 Jahren der
Dorfchronist Horst-Dieter Krus in
der Festschrift zum 100-jährigen
Bestehen des Bellerser Gesang-
vereins.
Nach nunmehr 125 Jahren Chor-
gesang, begeht der Frauen- und
Männerchor Concordia Bellersen
e.V. in diesem Jahr sein Grün-
dungsjubiläum. Der Maibaum
wurde bereits unter dem Jubilä-

umsgedanken aufgestellt, jetzt
steht, am 29. Oktober, 17 Uhr,
der Höhepunkt mit einem Jubilä-
umskonzert unter der Leitung von
Volker Schrewe an. Im Konzerts-
aal in der Abtei Marienmünster
veranstaltet der Verein dazu ei-
nen musikalischen Abend. Hierbei
wird der Chor von einigen pro-
fessionellen Musikern begleitet,
die auch solistisch in Erscheinung
treten werden. Der musikalische
Abend steht unter dem Motto
„Von den blauen Bergen zur Pon-

derosa...“. Der Musiker Peter
Moss aus London hat eigens dazu,
bekannte Lieder für den Chor ar-
rangiert, die derzeit unter der
Leitung des Dirigenten Volker
Schrewe mit viel Freude geprobt
werden. Bei den Zuhörern wer-
den viele Stücke, wie z.B. aus
der Serie Bonanza, Titelmusiken
aus Westernfilmen sowie der er-
folgreichste Schlager von Gitte
aus dem Jahre 1963 „Ich will ‚nen
Cowboy als Mann“, bestimmt alte
Erinnerungen hervorrufen.

Der Vorstand lädt alle Freunde
des Chorgesangs zu diesem Kon-
zert ein und möchte damit einen
Einblick in die Ergebnisse seiner
Probenarbeit ermöglichen. Ein-
trittskarten können im Vorver-
kauf (10 Euro) und an der Abend-
kasse (12 Euro) erworben werden.
Nach dem Konzert haben alle,
sowohl die Gäste als auch die Ak-
tiven, bei gekühlten Getränken
die Möglichkeit, die Vorträge
noch einmal Revue passieren zu
lassen.
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Hockergymnastik, Gesundheitssport im
Alter und Ganzkörper-Fitness

Die DJK „Adler 1920“ Brakel e.V.
bietet ab 16. Oktober ein neues
Sportangebot „Hockergymnastik“
an. Das ist für alle, die sich auch
im Alter noch bewegen wollen,
aber nicht mehr auf dem Boden
trainieren möchten oder können.
Hockergymnastik ist eine locke-
re und leichte Übungsbehand-
lung, bei der die Teilnehmer auf
Hockern sitzen oder die Übun-
gen im Stehen ausführen. Regel-
mäßige Bewegung hält unseren
Körper auch im Alter fit und lässt
ihn weiterhin richtig funktionie-
ren, um sicherer durch den All-
tag zu kommen, und somit lang-
fristig mobil und selbständig zu
bleiben. Unser Übungsangebot
umfasst die Gymnastik in vielfa-
cher Hinsicht:
Gesamtkörperkräftigung, Wirbel-
säulenentlastung, Stabilisation
der Gelenke, Ausdauertraining,
Dehnung, Funktionsgymnastik
und Entspannung. Durch den Ein-
satz von vielen verschiedenen
Übungsgeräten gestaltet sich das
Training abwechslungsreich und
effektiv. Dadurch stärken wir das
Herz-Kreislauf-System, verbes-
sern das Körpergefühl und die
Konzentration, stärken Muskeln
und Knochen und bekommen
gute Laune, verspricht die
Übungsleiterin Ute Range. Das
Training findet montags von 17
bis 18 Uhr in der Sporthalle der
Gesamtschule (ehemals PLG-

Die akutell bestehende Gruppe „Gesundheitssport im Alter“. Stehend rechts die Übungsleiterin Silke Lücke.Die akutell bestehende Gruppe „Gesundheitssport im Alter“. Stehend rechts die Übungsleiterin Silke Lücke.Die akutell bestehende Gruppe „Gesundheitssport im Alter“. Stehend rechts die Übungsleiterin Silke Lücke.Die akutell bestehende Gruppe „Gesundheitssport im Alter“. Stehend rechts die Übungsleiterin Silke Lücke.Die akutell bestehende Gruppe „Gesundheitssport im Alter“. Stehend rechts die Übungsleiterin Silke Lücke.
Sitzend zweite von links Übungsleiterin Ute Range.Sitzend zweite von links Übungsleiterin Ute Range.Sitzend zweite von links Übungsleiterin Ute Range.Sitzend zweite von links Übungsleiterin Ute Range.Sitzend zweite von links Übungsleiterin Ute Range.

Sporthalle) im Schild in Brakel
statt.
Des Weiteren haben unsere alt-
bewerten Sportgruppen „Ge-
sundheitssport im Alter“ für Frau-
en und Männer von 65 bis 80
Jahre (montags 19 bis 20 Uhr)
und „Ganzkörper-Fitness“ ab 50
Jahre (montags 20 bis 21 Uhr) ab
dem 16. Oktober noch ein paar
Plätze frei. Diese beiden Sport-
angebote finden in der Sporthal-
le des Berufskollegs in der Klö-
ckerstraße in Brakel statt. In die-
sen Sportgruppen möchten wir
mit Bewegungseinheiten den
gesamten Körper mobilisieren,
stabilisieren, kräftigen, dehnen
und entspannen. Mit unserem
Rücken werden wir uns am meis-
ten beschäftigen, denn ist der
Rücken nicht „in Form“, wird er
anfällig für Verspannungen und
Schmerzen. Den meisten Men-
schen mangelt es an Muskelkraft
und deshalb werden wir gezielt
unsere Rücken- und Bauchmus-
keln trainieren, sagt die ausge-
bildete Präventions-Übungsleite-
rin Silke Lücke.
Für alle Sportangebote gilt ein
3-maliges kostenloses Schnup-
pertraining. Für Fragen und An-
meldung stehen die Übungslei-
terinnen montags bis donnerstags
von 18 bis 19 Uhr zur Verfügung.
Ute Range, 05272/9379 und Silke
Lücke, 05272/3929039. Mehr In-
fos unter www.djk-brakel.de
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Besondere Gehrdener Spurensuche
Fotograf Hubertus Bordfeld folgt den Motiven von Landschaftsmaler Gerhard Wessels

Fotograf Hubertus Bordfeld mit Ortsheimatpflegerin Afra Peters undFotograf Hubertus Bordfeld mit Ortsheimatpflegerin Afra Peters undFotograf Hubertus Bordfeld mit Ortsheimatpflegerin Afra Peters undFotograf Hubertus Bordfeld mit Ortsheimatpflegerin Afra Peters undFotograf Hubertus Bordfeld mit Ortsheimatpflegerin Afra Peters und
den Heimatvereinsvorständen Heinz-Peter Schonlau und Ulrich Schäfersden Heimatvereinsvorständen Heinz-Peter Schonlau und Ulrich Schäfersden Heimatvereinsvorständen Heinz-Peter Schonlau und Ulrich Schäfersden Heimatvereinsvorständen Heinz-Peter Schonlau und Ulrich Schäfersden Heimatvereinsvorständen Heinz-Peter Schonlau und Ulrich Schäfers
am Platz wo auch Gerhard Wessles stand.am Platz wo auch Gerhard Wessles stand.am Platz wo auch Gerhard Wessles stand.am Platz wo auch Gerhard Wessles stand.am Platz wo auch Gerhard Wessles stand.

Gehrden. Es war eine knifflige
Spurensuche. „Manchmal sind wir
wirklich Stunden durch die Feld-
flur gelaufen, um den Ort wieder-
zufinden, den Gerhard Wessels
gemalt hat“, sagt der Gehrdener
Fotograf Hubertus Bordfeld (76,
Gründer der MSB-Maschinenfab-
rik in Buke).
Im Nachgang zur großen Wessels-
Ausstellung im Frühjahr hat der
Heimatverein jetzt einen beson-
deren Ausstellungskatalog her-
ausgegeben. Auf 80 Seiten sind
dort die Gemälde von Gerhard
Wessels aus der Mitte des letz-
ten Jahrhunderts den heutigen
Ortssituationen gegenüberge-
stellt. „Manche Ansichten haben
sich in den letzten 70 Jahren
überhaupt nicht verändert, ande-
re sind heute vollkommen anders,
aber unterm Streich ist es doch
erstaunlich zu sehen, wie sehr sich
Gehrden treu geblieben ist“, fasst
der Heimatvereinsvorsitzende

Heinz-Peter Schonlau zusammen.
Orte wie die Klosterkirche, das
Schloss, der Gutshof oder auch
der Blick vom Katharinenberg lie-
ßen sich leicht rekonstrurieren.

Auch die Ösebrücke mit der Ne-
pomuk-Statue gab es damals
schon. Aber wo könnte dieses Bild
mit dem großen Haus hinter den
drei großen Weiden gestanden

haben? Ist es der Mühlbach oder
ist es die Öse? Noch schwieriger
wurde es mit reinen Landschafts-
gemälden, wo man nur einen Weg
und Felder und die bewaldeten
Höhen im Hintergrund sieht. „Er-
schwerend kam hinzu, dass Wes-
sels seinen Bildern keine Titel
gegeben hat und man sich ganz
auf den eigenen Blick verlassen
musste“, sagt Bordfeld. Ortshei-
matpflegerin Afra Peters und die
Heimatvereinsvorstände Heinz-
Peter Schonlau und Ulrich Schä-
fers sowie die Bevölkerung vor
Ort haben bei der Standortsuche
mithelfen müssen.
Gerhard Wessels (1907 bis 1983)
ist ein renommierter Landschafts-
maler des 20. Jahrhunderts. Aus
Pommern stammend, fand seine
Familie als Vertriebene 1945 in
Gehrden eine neue Heimat. Elf
Jahre lebte Wessels in Gehrden.
Es war seine künstlerisch krea-
tivste und produktivste Phase.

Der Gehrdener Schlossinnenhof wie gemalt als Foto von HubertusDer Gehrdener Schlossinnenhof wie gemalt als Foto von HubertusDer Gehrdener Schlossinnenhof wie gemalt als Foto von HubertusDer Gehrdener Schlossinnenhof wie gemalt als Foto von HubertusDer Gehrdener Schlossinnenhof wie gemalt als Foto von Hubertus
Bordfeld.Bordfeld.Bordfeld.Bordfeld.Bordfeld.

Das Originalgemälde des Schossinnhofs von Gerhard Wessels.Das Originalgemälde des Schossinnhofs von Gerhard Wessels.Das Originalgemälde des Schossinnhofs von Gerhard Wessels.Das Originalgemälde des Schossinnhofs von Gerhard Wessels.Das Originalgemälde des Schossinnhofs von Gerhard Wessels.
Anhand der Wegeführung hat der Heimatverein die Stelle in der Gehr-Anhand der Wegeführung hat der Heimatverein die Stelle in der Gehr-Anhand der Wegeführung hat der Heimatverein die Stelle in der Gehr-Anhand der Wegeführung hat der Heimatverein die Stelle in der Gehr-Anhand der Wegeführung hat der Heimatverein die Stelle in der Gehr-
dener Feldflur lokalisieren können.dener Feldflur lokalisieren können.dener Feldflur lokalisieren können.dener Feldflur lokalisieren können.dener Feldflur lokalisieren können.

So hat Gerhard Wessels den Ort in Gehrdener Feldflur Mitte des 20.So hat Gerhard Wessels den Ort in Gehrdener Feldflur Mitte des 20.So hat Gerhard Wessels den Ort in Gehrdener Feldflur Mitte des 20.So hat Gerhard Wessels den Ort in Gehrdener Feldflur Mitte des 20.So hat Gerhard Wessels den Ort in Gehrdener Feldflur Mitte des 20.
Jahrhunderts gemalt.Jahrhunderts gemalt.Jahrhunderts gemalt.Jahrhunderts gemalt.Jahrhunderts gemalt.
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Dunkle Wolken am Konjunkturhimmel
IHK stellt in Brakel die Herbstumfrage der Unternehmen vor

IHK- Vollversammlungsmitglied Gerrit Becker (Becker KG, Brakel) undIHK- Vollversammlungsmitglied Gerrit Becker (Becker KG, Brakel) undIHK- Vollversammlungsmitglied Gerrit Becker (Becker KG, Brakel) undIHK- Vollversammlungsmitglied Gerrit Becker (Becker KG, Brakel) undIHK- Vollversammlungsmitglied Gerrit Becker (Becker KG, Brakel) und
IHK-Geschäftsführer Jürgen Behlke stellen in Brakel die aktuelle Kon-IHK-Geschäftsführer Jürgen Behlke stellen in Brakel die aktuelle Kon-IHK-Geschäftsführer Jürgen Behlke stellen in Brakel die aktuelle Kon-IHK-Geschäftsführer Jürgen Behlke stellen in Brakel die aktuelle Kon-IHK-Geschäftsführer Jürgen Behlke stellen in Brakel die aktuelle Kon-
junkturumfrage vor.junkturumfrage vor.junkturumfrage vor.junkturumfrage vor.junkturumfrage vor.

Manchmal ist er auch nach Drin-
genberg oder Siddesen gewan-
dert, um dort seine Motive zu su-
chen.
Aber die ganz große Mehrheit sei-
ner Bilder zeigen Ansichten Gehr-
dens. Vor allem der Blick herunter
vom Katharinenberg hatte es ihm
angetan. Gerhard Wessels malte
viel, nur auskömmlich leben, ließ

sich davon nicht. Er fand 1956
schließlich eine Anstellung als
Kunsterzieher in Castrop-Rauxel.
Wirklich heimisch wird er dort
nicht und nach seiner Pensionie-
rung 1974 kehrt er zurück in den
Kreis Höxter. Weil er in Gehrden
kein geeignetes Haus findet, lässt
er sich ein paar Dörfer weiter in
Neuenheerse nieder, besucht

Gehrden aber häufig. „Die Idee
zu dieser Fotoserie kam mir
bereits bei der Vorbereitung der
Ausstellung, ließ sich aber so
schnell nicht umsetzen“, sagt
Bordfeld. Wessles hat seine Bil-
der meist im Sommer mit hoch-
stehender Sonne und prallen, war-
men Farben gemalt. Mit diesem
Licht wollte auch Hubertus Bord-

feld seine Fotos machen.
Das Kunst- und Fotobuch des
Gehrdener Heimatvereins trägt
den Titel „Gerhard Wessels -
gestern und heute“. Es ist für 15
Euro erhältlich im Schlosshotel
Gehrden, der Gehrdener Gast-
stätte Zur alten Post, im Lebens-
mittelgeschäft Pape und der
Volksbank-Filiale.

Draußen herrscht schönstes Spät-
sommerwetter. Am Konjunktur-
himmel haben sich aber dunkle
Wolken zusammengezogen. In
Brakel haben der IHK-Geschäfts-
führer Jürgen Behlke und Vollver-
sammlungsmitglied Gerrit Becker
(Becker KG, Brakel) die Ergebnis-
se der aktuellen Herbstumfrage
für den Kreis Höxter vorgestellt.
Die momentane Lageeinschät-
zung ist so schlecht wie noch nie
oder wie seit sehr, sehr langer
Zeit nicht mehr. Steigende Prei-
se, hohe Inflation und ein Nach-
fragerückgang haben zur anhal-
tenden Problematik des Fachkräf-
temangels zu dieser schlechten
Beurteilung der aktuellen Lage ge-
führt.
„Die wirtschaftliche Lage im Kreis
Höxter ist insgesamt angespannt.
Nur der Dienstleistungssektor
deutet eine leichte positive Stim-
mung an, wobei die Lage und die
Aussichten in Industrie und Han-
del stark gedämpft sind. Ein
schwieriges Geschäft im Handel
verbunden mit weiter hohen En-
ergiepreisen und Inflationsraten
sind Gründe für die Unternehmen
im Kreis, bei der Geschäftserwar-
tung eher pessimistisch zu sein“,
kommentiert Gerrit Becker, Voll-
versammlungsmitglied der Indus-
trie- und Handelskammer Ost-
westfalen zu Bielefeld (IHK), die
Ergebnisse der IHK-Herbst-Kon-
junkturumfrage. 103 Unternehmen
mit knapp 8.200 Beschäftigten aus
Industrie, Handel und Dienstleis-
tung haben sich beteiligt.
Besonders prägnant sind die Da-
ten aus der Industrie. Nur noch
24 Prozent der Industriebetriebe
sind voll ausgelastet. Vor einem
Jahr waren es mit 46 Prozent noch
fast doppelt so viele. Bei fast 60
Prozent der Betriebe ist die Aus-
lastung auf unter 80 Prozent zu-
rückgegangen. Die Hälfte davon
hatte im letzten Jahr noch eine
Auslastung, die deutlich höher lag.

„Zwei Drittel der Firmen aus der
Industrie betrachten ihre Lage als
schlecht“, fasste IHK-Geschäfts-
stellenleiter Jürgen Behlke zu-
sammen. 48 Prozent der Befrag-
ten in der Industrie rechnen mit
einer weiteren Verschlechterung
der Geschäftslage in den nächs-
ten zwölf Monaten. Allerdings er-
warten auch 20 Prozent eine Ver-
besserung in der näheren Zukunft.
Wenn die Talsohle erreicht ist,
muss ja auch mal wieder aufwärts
gehen.
Allerdings denken auch immer
mehr Betriebe über eine Stand-
ortverlagerung ins Ausland nach.
Die Komplexität behördlicher Auf-
lagen, die Kosten der Energiever-
sorgung und Umweltauflagen hät-
ten sich zu einem großen Wettbe-
werbsnachteil entwickelt. Hier
konnte Gerrit Becker ein Beispiel
aus der eigenen Erfahrung nen-
nen. Der Formholzhersteller aus
Brakel hat neben seinen 300 Mit-
arbeitern am Standort in Brakel
in Rumänien zwei weitere Stand-
orte mit insgesamt noch einmal
350 Mitarbeitenden. „Gerade ver-
suchen wir, hier in Brakel auf ei-
ner eigenen Erweiterungsfläche
eine Photovoltaikanlage mit ei-
nem Megawatt Peak zu installie-
ren, was ein unglaublicher büro-
kratischer Aufwand ist, in Rumä-
nien läuft so etwas ganz unkomp-
liziert und wir können Überpro-
duktionen sogar in eine Cloud
einstellen und an Tagen mit
schlechterem Wetter wieder ab-
rufen“, berichtete Becker.
Beim Handel beschreiben 37 Pro-
zent der Unternehmen ihre Lage
als schlecht, 15 Prozent mehr als
im Vorjahr. Gespalten ist das Bild
im Dienstleistungssektor. Bei den
Dienstleistern betrachteten 47
Prozent der Unternehmen ihre jet-
zige Lage sogar als gut. „Bei den
27 Prozent, die eine schlechte Be-
urteilung abgeben, sind viele gro-
ße Unternehmen der Gesundheits-

branche“, betonte Behlke, die
Probleme bei den Krankenhaus-
betreibern.
Im ersten Halbjahr 2023 betrug
der Gesamtumsatz des Verarbei-
tenden Gewerbes im Kreis Höxter
982,3 Millionen Euro und lag da-
mit um 2,5 Prozent über dem Vor-
jahresergebnis. „Dieser Anstieg
ist zum zweiten Mal in Folge fest-
zustellen und zeigt, dass die In-

dustrie die Verluste aus 2020
einigermaßen ausgeglichen hat“,
führt Behlke aus. Bei der Beschäf-
tigungsentwicklung verzeichnet
der Kreis Höxter mit einem leich-
ten Plus von 0,1 Prozent eine noch
hohe Stabilität. Mit 46.339 Be-
schäftigten hat der Kreis Höxter
aktuell die höchste Zahl versiche-
rungspflichtig Beschäftigter in sei-
ner Geschichte.
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Buntes Programm im
Herbst im FFZ Brakel

Geburtsvorbereitung
im FFZ
Viele Angebote rund um die Geburt und die
erste Zeit als Familie

Mit einer Reihe neuer Veranstal-
tungen und Kurse startet das Fa-
milien- und Frauenzentrum Bra-
kel in den Oktober:
Rund um die Geburt und den Start
ins Leben starten neue Kurse in
Babymassage und DELFI(R) ab 12.
Oktober.
Der Kurs „Starke Kinder: Innen
stark-außen gelassen“ möchte
über sechs Termine Kinder stark
machen und u.a. als Anti-Mob-
bing-Training unterstützen, die
eigene Persönlichkeit zu stärken.
Mit dabei ist auch der Therapie-
hund Cora. Start ist am 18. Okto-
ber um 16 Uhr.
Um Kindergesundheit mit ätheri-
schen Ölen geht es im Workshop
am 18. Oktober ab 18.30 Uhr.
Der Kurs „Progressive Muskel-
entspannung nach Jacobsen“ star-

tet am 25. Oktober um 18.30 Uhr.
Am 27. Oktober gibt es eine
Klang-Meditation am Abend für
Erwachsene als einmaliges
Schnupperangebot.
Der Vortrag „Sinnvoller Umgang
mit belastenden Geburtserfah-
rungen“ am 28. Oktober um 10
Uhr möchte Betroffenen helfen,
Frieden zu finden.
Außerdem lädt das FFZ in eige-
ner Sache ein zu einem Tag der
offenen Tür für Familien am 22.
Oktober ab 10 Uhr. Neben den
umgestalteten Räumlichkeiten
erwartet auch ein Bastelange-
bot (Laternenbasteln) die Kin-
der.
Alle Informationen zu diesen und
weiteren Angeboten sowie die
Anmeldung ist möglich unter ffz-
brakel.de

Ab dem 8. November, 18 bis 20
Uhr, startet ein Geburtsvorberei-
tungskurs im Familien- und Frau-
enzentrum Brakel, Warburger
Straße 6. Der Kurs umfasst sieben
Termine und zwei Partnerabende
(am 6. und 12. Dezember). Emp-
fehlenswert ist der Kurs ab der
28. Schwangerschaftswoche. Die

Kosten werden von der Kranken-
kasse übernommen. Alle Informa-
tionen sind unter www.ffz-
brakel.de zu finden, Anmeldung
unter SilBrinkmann@gmx.de oder
0176 624 623 56. Darüber hinaus
bietet das FFZ Brakel viele Kurse
rund um die Geburt und die Zeit
danach an.

Das Trauercafé begleitet
trauernde Menschen
Jeden 2. Sonntag im Monat lädt
die Hospizgruppe Brakel e.V. zum
Trauercafé ein. Das nächste Tref-
fen findet am Sonntag, 8. Okto-
ber, von 15 bis 17 Uhr in den Räum-
lichkeiten des „Ankerplatzes“ in
der Ostheimer Str. 17, 33034 Bra-
kel statt. Wer trauert, wird schnell
einsam. Im Trauercafé in Brakel
können Trauernde miteinander
weinen und lachen. „Trauer ist
eine natürliche, (über-)lebensnot-
wendige und gesunde Reaktion
auf einen Verlust. Trauern ist die
Lösung und nicht das Problem“,
berichtet Daniela Nowak-Henkel.
Der Ankerplatz steht allen offen,
die in Gesellschaft ebenfalls Trau-
ernder Trost und neue Kraft su-
chen. Niemand, das wissen Trau-
erbegleiter, kennt das Gefühl der
Leere so gut wie jemand, der
selbst erst kürzlich einen Verlust
erlitten hat. Mit einfühlsam The-
men und Anregungen werden die-
se Nachmittage gestaltet. Inter-
essierte Menschen in Trauer kön-

nen auch ohne Voranmeldung zur
Trauergruppe kommen. Zum Lei-
tungsteam gehören Frau Rita Ten-
si, ausgebildete Trauerbegleiterin,
und Frau Daniela Nowak-Henkel.
Auch sie ist ausgebildete Trauer-
begleiterin für Kinder- und Jugend-
liche wie auch für Erwachsene, Psy-
chologische Beraterin (ALH) und
Heilpraktikerin für Psychotherapie.
Frau Daniela Nowak-Henkel ste-
hen Ihnen mit der Telefonnummer
0151 /5940 7196, Frau Rita Tensi
mit der Telefonnummer 0151 /5987
9616 zur Verfügung.
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Der TuS 13 Hembsen hat anlässlich seines 110-jährigen
Vereinsbestehens ein Familienfrühstück ausgerichtet.

Was schnauft und raschelt da im Garten?
Igel-Aktion in Modexen

Der 1. Vorsitzende Alexander Fre-
wer konnte hierzu fast 300 Gäste
begrüßen.
Am Vortag standen beim Spiele-
tag auf dem Hembser Sportplatz
die Kinder Im Mittelpunkt des
Vereins, so gab es eine Hüpfburg,
Riesenfußballdart, Fußballtennis,
einen Hindernislauf, eine Slaghli-
ne und verschiedene Bewegungs-
spiele und abschließend tolle Prei-
se der heimischen Banken. Zudem
gab es kostenlos Würstchen im
Brötchen, Pommes, Waffeln und
Getränke für die kleinen Vereins-
mitglieder.
Während des Frühstücks am Sonn-
tagvormittag überbrachte Bürger-
meister Temme ein Grußwort und
sprach hierin insbesondere dem
ehrenamtlichen Engagement rund
um den Hember Sportverein ein
großes Dankschön aus, die Tanz-
mäuse aus Erkeln traten auf und
der Ehrenamtsbeauftragte des
Sportkreises Höxter Wolfgang Bor-
golte nahm Kreisehrungen vor. Die
Kreisverdienstnadel in Silber wur-
de an Sabine Vornefeld, Daniel
Frischemeier, Kai Güthoff und Ale-
xander Frewer verliehen. Rainer
Müller bekamen für sein mehr als
20-jähriges Engagement im Vor-
stand die Goldene Verdienstnadel

überreicht. Eine besondere Ehre
wurde Thomas Frewer zuteil. Er be-
kam die Verbandsnadel in Silber für
seine mehr als 30 Jährige Ehren-
amtsarbeit, seit mittlerweile 28
Jahre ist er Kassierer des Vereins.

Gesamtvorstand mit BM Temme Hinten: Thomas Güthoff (GF), Marc Frischemeier, Thomas Frewer (Kassie-Gesamtvorstand mit BM Temme Hinten: Thomas Güthoff (GF), Marc Frischemeier, Thomas Frewer (Kassie-Gesamtvorstand mit BM Temme Hinten: Thomas Güthoff (GF), Marc Frischemeier, Thomas Frewer (Kassie-Gesamtvorstand mit BM Temme Hinten: Thomas Güthoff (GF), Marc Frischemeier, Thomas Frewer (Kassie-Gesamtvorstand mit BM Temme Hinten: Thomas Güthoff (GF), Marc Frischemeier, Thomas Frewer (Kassie-
rer), Rainer Müller, Frank Groppe, Daniel Frischemeier (Jugend), Sören Büse Vorne Kai Güthoff (2. Vors.)rer), Rainer Müller, Frank Groppe, Daniel Frischemeier (Jugend), Sören Büse Vorne Kai Güthoff (2. Vors.)rer), Rainer Müller, Frank Groppe, Daniel Frischemeier (Jugend), Sören Büse Vorne Kai Güthoff (2. Vors.)rer), Rainer Müller, Frank Groppe, Daniel Frischemeier (Jugend), Sören Büse Vorne Kai Güthoff (2. Vors.)rer), Rainer Müller, Frank Groppe, Daniel Frischemeier (Jugend), Sören Büse Vorne Kai Güthoff (2. Vors.)
Hermann Temme, Alexander Frewer (1. Vors.)Hermann Temme, Alexander Frewer (1. Vors.)Hermann Temme, Alexander Frewer (1. Vors.)Hermann Temme, Alexander Frewer (1. Vors.)Hermann Temme, Alexander Frewer (1. Vors.)

Zudem wurden zahlreiche Mit-
glieder für ihre langjährige Treue
zum TuS 13 geehrt. Neben den
Ehrungen für 25, 35, 50 und 60
Jahre wurde Rudolf Rode für sei-
ne 70jährige Mitgliedschaft ge-

ehrt, Dieter Benstein für 72 Jahre
und Franz Holtemeyer gar für 77
Jahre Vereinszugehörigkeit. Wei-
tere Informationen und Fotos zum
Festakt finden sie unter
www.tus13hembsen.de

Modexen.Modexen.Modexen.Modexen.Modexen. Igel zählen in Deutsch-
land zu den bekanntesten und be-
liebtesten Wildtieren. Doch kaum
jemand bekommt sie zu Gesicht -
nicht nur wegen ihrer Nachtaktivi-
tät, sondern auch, weil ihr Bestand

immer weiter zurückgeht.
Kinder kennen die Tiere meistens
nur aus Bilderbüchern, Zeichen-
trickfilmen oder dem Schulunter-
richt. Am Bildungshaus Modexen
können die stacheligen Gesellen

am Mittwoch den 4. und 11. Ok-
tober jeweils von 16 bis 17 Uhr in
der Remise am Bildungshaus aus
nächster Nähe betrachtet und
sogar berührt werden.
Als Betreiberin einer Auffangstat-

ion für Wildvögel und Igel wird Kirs-
ten Strauch aus Willebadessen-
Helmern Kindern die Möglichkeit
geben, den Tieren nahe zu kom-
men und vieles über die niedlichen
Säugetiere zu erfahren.
Fragen wie: „Was fressen Igel?
Wie alt können sie werden? War-
um halten Igel einen Winterschlaf,
und wo leben sie?“ werden bei
dieser Veranstaltung von der Fach-
frau gerne beantwortet.
Die Veranstaltung richtet sich im
Schwerpunkt an Familien mit Kin-
dern. Aber auch Erwachsene sind
herzlich eingeladen, sich zu infor-
mieren. Da die Teilnehmerzahl
begrenzt ist, bittet der Trägerver-
ein Bildungshaus Modexen um
Anmeldung unter:
a n m e l d u n g @ b i l d u n g s h a u s -
modexen.de. Weitere Veranstal-
tungen unter: www.bildungshaus-
modexen.de

Foto Christiane Sasse. Igel: Die kleinen stacheligen Tiere sind inzwischen selten geworden. In manch einemFoto Christiane Sasse. Igel: Die kleinen stacheligen Tiere sind inzwischen selten geworden. In manch einemFoto Christiane Sasse. Igel: Die kleinen stacheligen Tiere sind inzwischen selten geworden. In manch einemFoto Christiane Sasse. Igel: Die kleinen stacheligen Tiere sind inzwischen selten geworden. In manch einemFoto Christiane Sasse. Igel: Die kleinen stacheligen Tiere sind inzwischen selten geworden. In manch einem
naturnahen Garten sind sie noch anzutreffen.naturnahen Garten sind sie noch anzutreffen.naturnahen Garten sind sie noch anzutreffen.naturnahen Garten sind sie noch anzutreffen.naturnahen Garten sind sie noch anzutreffen.
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Zehn Jahre Gesamtschule Brakel
Großes Jubiläumsfest rund ums Schulgelände

Physiklehrer Dr. Jan Auffenberg bei der Enthüllung des SonnenmodellsPhysiklehrer Dr. Jan Auffenberg bei der Enthüllung des SonnenmodellsPhysiklehrer Dr. Jan Auffenberg bei der Enthüllung des SonnenmodellsPhysiklehrer Dr. Jan Auffenberg bei der Enthüllung des SonnenmodellsPhysiklehrer Dr. Jan Auffenberg bei der Enthüllung des Sonnenmodells

Reinhard Riepe, Winfried Wächter, beide Stadtverwaltung Brakel bei Schulgründung, Bürgermeister HermannReinhard Riepe, Winfried Wächter, beide Stadtverwaltung Brakel bei Schulgründung, Bürgermeister HermannReinhard Riepe, Winfried Wächter, beide Stadtverwaltung Brakel bei Schulgründung, Bürgermeister HermannReinhard Riepe, Winfried Wächter, beide Stadtverwaltung Brakel bei Schulgründung, Bürgermeister HermannReinhard Riepe, Winfried Wächter, beide Stadtverwaltung Brakel bei Schulgründung, Bürgermeister Hermann
Temme, Schulleiterin Sandra Forsch, Dezernent Meinolf Klahold (v.l.n.r.)Temme, Schulleiterin Sandra Forsch, Dezernent Meinolf Klahold (v.l.n.r.)Temme, Schulleiterin Sandra Forsch, Dezernent Meinolf Klahold (v.l.n.r.)Temme, Schulleiterin Sandra Forsch, Dezernent Meinolf Klahold (v.l.n.r.)Temme, Schulleiterin Sandra Forsch, Dezernent Meinolf Klahold (v.l.n.r.)

Die Band ‚Synergy Music´ sorgt für den musikalischen Ausklang des TagesDie Band ‚Synergy Music´ sorgt für den musikalischen Ausklang des TagesDie Band ‚Synergy Music´ sorgt für den musikalischen Ausklang des TagesDie Band ‚Synergy Music´ sorgt für den musikalischen Ausklang des TagesDie Band ‚Synergy Music´ sorgt für den musikalischen Ausklang des Tages

Der angekündigte Starkregen am
Vormittag und in Teilen des Nach-
mittags konnte die Euphorie und
die Vorfreude auf das große Schul-
fest an der Gesamtschule Brakel
in keiner Weise trüben. „Im Ge-
genteil“, blickt der stellvertreten-
de Schulleiter Michael Auffenberg
zurück, „An dieser Stelle war ein
regelrechtes Zusammenrücken,
eine Jetzt-erst-recht-Mentalität
zu spüren“. So unterstützen Lehr-
kräfte, Eltern und Bekannte spon-
tan mit Pavillons, halfen bereit-
willig beim regensicheren Aufbau
der Angebote im Außenbereich
oder dem spontanen Umzug ins
trockene Schulgebäude. Die Bli-
cke lachender Schülerinnen und
Schüler, gelöster Lehrerinnen und
Lehrer, zufriedener Eltern, ent-
spannter Geschwisterkinder und
vieler Freundinnen und Freunde
der Gesamtschule entschädigten
ab 14 Uhr dann für den gewalti-
gen Aufwand der Schulgemein-
schaft. Abgerundet wurde der Fest-
akt am Abend mit einem Live-Kon-
zert der Gruppe „Synergy Music“
aus Paderborn. Auch bei der Ver-
wendung etwaiger Überschüsse,
erzielt durch den Wertmarkenver-
kauf, verfolgt die Schule eines ih-
rer Leitbilder: Unter dem Motto
„Verkrustungen aufreißen“ wagt
sie sich auch bei der Schulhofge-
staltung auf neue, innovative und
vor allem nachhaltige Wege. Ein
erster Workshop dazu findet
bereits am 11. September ebenfalls
im Rahmen des Schuljubiläums und
Slogans „Zehn für 10“ statt.
Die ersten Worte der Eröffnungs-
rede galten den Protagonistinnen
und Protagonisten der letzten
zehn Jahre, der Schülerschaft der
Gesamtschule Brakel. Wie auch

sie, so die Schulleiterin Sandra
Florsch in ihrer feierlichen Eröff-
nungsrede, habe die Schule als
Ganzes in ihrer Entwicklung der
ersten Jahre zunächst lernen müs-
sen: Lernen, in einer Gemeinschaft
anzukommen, Regeln zu entwi-
ckeln und diese gewissenhaft an-
zuwenden, Freunde zu finden, vor
allem aber auch eigenständig zu
werden und selbstbestimmt den-
ken zu können. Unter Anwesen-
heit des Bürgermeisters Temme
sowie des Dezernenten der Be-
zirksregierung Detmold, Herrn
Klahold stellte sie sichtlich zu-
frieden fest: „Als Schulgemeinde
haben wir dabei gelernt, neue

Wege zu gehen. Wir haben Alther-
gebrachtes in Frage gestellt, Al-
ternativen gesucht und angebo-
ten, eigenständig ein Profil ent-
wickelt.“ Mit der großen Unter-
stützung des Schulträgers sowie
dem politischen Konsens in Bra-
kel habe sich dieses Profil, so sind
sich die Beteiligte einig, völlig zu
Recht auch über den Kreis hinaus
herumgesprochen. Und genau
dieses Profil war dann auch für
die zahlreichen Besucherinnen
und Besucher spür- und sichtbar.
Übrigens: Die nicht gänzlich ernst-
gemeinte Anmerkung der Schul-
leiterin, dass nun auch „der Mit-
telpunkt des Sonnensystems“ auf

dem Schulgelände der Gesamt-
schule liege, ist auf einen spezi-
ellen Programmpunkt des Nach-
mittages zurückzuführen: Der Ein-
weihung eines Modells des Son-
nensystems am Seiteneingang „Im
Schild“. Auch abseits des Augen-
zwinkerns war allen Besucher-
innen und Besuchern an diesem
besonderen Freitag klar: Die Ge-
samtschule Brakel startet ausge-
sprochen energiegeladen in die
weitere Zukunft, möchte ihr Profil
auch im nächsten Jahrzehnt des
Bestehens im Blick behalten und
festigen, fortlaufend weiterentwi-
ckeln sowie über Brakel hinaus
verströmen.
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Endspurt beim Nachhaltigkeitsfonds
der BeSte Stadtwerke GmbH
Noch bis zum 15. Oktober um Fördergeld bewerben
Endspurt bei der Bewerbung um
finanzielle Unterstützung: Noch
bis zum 15. Oktober können sich
Vereineund Organisationen um
Fördergeld des Nachhaltig-
keitsfonds der BeSte bewerben.
In diesem Jahr unterstützt die
BeSte Projekte die nachhaltig
sind und zum Klimaschutz bei-
tragen. Förderungsfähig sind

zum Beispiel Investitionen in
Gebäudesanierung, neue Heiz-
systeme, Aufforstungsprojekte,
Pflanzaktionen oder Bildungs-
projekte im Bereich Nachhal-
tigkeit. „Der Nachhaltigkeits-
fonds ist zum dritten Mal ge-
startet und wurde auf 30.000
Euro verdoppelt“, sagt der Ge-
schäftsführer der BeSte Micha-

el Starp. „Das Geld soll den
Vereinen und Organisationen
aus dem Kreis Höxter zur Ver-
fügung stehen“. Das Projekt
kann bereits in diesem Jahr be-
gonnen haben oder erst noch star-
ten. „Als regional verwurzeltes
Unternehmen ist es uns wichtig,
diese Nachhaltigkeitsprojekte zu
unterstützen“, sagt Nicole Ul-

brich, Mitarbeiterin der Öffentlich-
keitsarbeit.
Die BeSte Stadtwerke GmbH freut
sich auf zahlreiche Bewerbungen
und großartige Projekte im Kreis
Höxter. Für Rückfragen steht Ih-
nen Nicole Ulbrich unter
05273/3688-2442 oder per E-Mail
(Nicole.Ulbrich@BeSte-
Stadtwerke.de) zur Verfügung.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brakakakakakelelelelel

Liste Zukunft fordert mehr Transparenz
Einschalten der Kommunalaufsicht letztes Mittel

Aktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste Zukunft

Brakel * Die Fraktion der Liste
Zukunft im Rat der Stadt Brakel
hat sich in ihrer jüngsten Sitzung
mit der Aufarbeitung der vergan-
genen Ratssitzung befasst.
„Leider dürfen wir gegenwärtig
aufgrund der Abhandlung eines
Themas im nicht öffentlichen Teil
der Ratssitzung noch nichts über
den Inhalt berichten“ so Zukunfts-
ratsmitglied Bernd Stieren-Kno-
ke. Aktuell sähe sich die Zukunfts-
fraktion auf jeden Fall einmal
mehr in ihrer Meinung zur Vorge-
hensweise der Brakeler Verwal-
tungsspitze bestätigt. „Wir haben
aufgrund der Wichtigkeit der Sa-
che einen Antrag auf Aktenein-Aktenein-Aktenein-Aktenein-Aktenein-
sichtsichtsichtsichtsicht gem. §55 Gemeindeordnung
NRW gestellt“ ergänzt Zukunfts-
fraktionschef Stefan Heilemann.
§55 Gemeindeordnung NRW stär-
ke das Recht einzelner Ratsfrak-
tionen und gestatte einem Beauf-
tragten der entsprechenden Frak-
tion, vollständige „ungeschwärz-
te“ Akten einzusehen. Er persön-
lich habe als Beauftragter seiner
Fraktion die Akteneinsicht
zwischenzeitlich wahrnehmen
dürfen. Es seien bedauerlicher
Weise jedoch Fragen sowohl in-
haltlicher als auch dokumentati-
onstechnischer Natur unbeant-
wortet geblieben. Die Zukunfts-

fraktion könne daher zum gegen-
wärtigen Zeitpunkt noch nicht fi-
nal sagen, ob sie die zuständige
KommunalaufsichtKommunalaufsichtKommunalaufsichtKommunalaufsichtKommunalaufsicht einschalten
werden müsse oder nicht. „Wir
fordern den Bürgermeister dazu
auf, umgehend die Öffentlichkeit
gem. §25 Geschäftsordnung für
den Rat der Stadt Brakel zu un-
terrichten“ so Zukunftsfraktions-
chef Stefan Heilemann. Nach Un-
terrichtung der Öffentlichkeit kön-
ne sich eben diese Öffentlichkeit
eine eigene Meinung zu dem Sach-
verhalt bilden.
In der verbleibenden Zeit des Jah-
res 2023 wolle sich die Zukunfts-
fraktion intensiv mit dem Wirt-
schaftsstandort Brakel beschäfti-
gen. „Es schmerzt uns sehr, wenn
wir aus der Tagespresse erfahren
müssen, dass ein weiteres Brake-
ler Unternehmen sich gegen Bra-gegen Bra-gegen Bra-gegen Bra-gegen Bra-
kkkkkelelelelel und für eine Ansiedlung in
Steinheim-Bergheim entschieden
hat“ führt Zukunftsfraktionsge-
schäftsführer Peter Beller in das
Thema ein. So habe man jüngst
lesen müssen, dass das Brakeler
Unternehmen SpieletaxiSpieletaxiSpieletaxiSpieletaxiSpieletaxi nach
Bergheim umgesiedelt sei. Laut
Pressebericht sei wohl ausschlag-
gebend gewesen, dass man „sichsichsichsichsich
nur sofort und wirklich in Stein-nur sofort und wirklich in Stein-nur sofort und wirklich in Stein-nur sofort und wirklich in Stein-nur sofort und wirklich in Stein-
heim ernst genommen gefühltheim ernst genommen gefühltheim ernst genommen gefühltheim ernst genommen gefühltheim ernst genommen gefühlt

habehabehabehabehabe“ (Quelle NW). Mit so etwas
müsse sich einmal der Wirtschafts-
förderungsausschuss beschäfti-
gen. „Betriebsbesichtigungen sind
gut und schön - aber dann bitte
auch in Unternehmen, in denen
der Schuh drückt“ bringt es Zu-
kunftsratsherr Bernd Stieren-Kn-
oke auf den Punkt. Die Zukunfts-
fraktion werde daher pünktlich zur
nächsten Sitzungsperiode einen
entsprechenden Antrag einbrin-
gen. Zunächst einmal müsse die
Stadtverwaltung von den geführ-
ten Gesprächen vollumfassend
berichten. Danach müsse dann
kurzfristig ein Handlungskonzept
aufgestellt werden. Auch ein BrBrBrBrBra-a-a-a-a-
kkkkkeler eler eler eler eler WirtschaftsforumWirtschaftsforumWirtschaftsforumWirtschaftsforumWirtschaftsforum sei denk-
bar. Man könne altansässige Un-
ternehmen und Neustarter unkon-
ventionell an einen Tisch bringen.
„Es macht uns schon erheblich
Angst, wenn wir sehen, was in
Bad Driburg und Steinheim aktu-
ell passiert, während wir uns über
schöner schöner schöner schöner schöner WWWWWohnenohnenohnenohnenohnen den Kopf zerbre-
chen“ so Zukunftsfraktionschef
Stefan Heilemann. So warte
nicht nur die Zukunftsfraktion
immer noch auf Antworten rund
um den I1-Park. Auf gute Lö-
sungen für ganz Brakel hofft
dann nicht nur Zukunftsmitglied
Johannes Bobbert.

„Um die Brakeler Politik wieder
zu erden, laden wir zur Mitarbeit
bei uns in der Liste Zukunft ein“,
so Zukunftsratsmitglied Bernd
Stieren-Knoke. Zur Vorbereitung
des ersten öffentlichen Brakeler
„ZukunftstreffsZukunftstreffsZukunftstreffsZukunftstreffsZukunftstreffs“ 2023 würden
aktuell interessierte Mitbürger-
innen und Mitbürger gesucht. In-
teressierte Brakeler könnten
sich bereits jetzt auf
wwwwwwwwwwwwwww.zukunft-br.zukunft-br.zukunft-br.zukunft-br.zukunft-brakakakakakel.deel.deel.deel.deel.de unter
der Rubrik „Zukunftstreff“ für
nähere Informationen registrie-
ren. „Jeder - egal ob aus der
Kernstadt oder unseren Dörfern
- ist zur Mitarbeit herzlich ein-
geladen“, freut sich Zukunfts-
mitglied Johannes Bobbert auf
die kommenden Zukunftstref-
fen.

Stefan Heilemann

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Liste Zukunft Brakel
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Zwei Bad Driburger vor großer Reise nach Äthiopien

Schwester Sincy (v.l.), Klaus Krekeler, Helferin, Rosi Krekeler undSchwester Sincy (v.l.), Klaus Krekeler, Helferin, Rosi Krekeler undSchwester Sincy (v.l.), Klaus Krekeler, Helferin, Rosi Krekeler undSchwester Sincy (v.l.), Klaus Krekeler, Helferin, Rosi Krekeler undSchwester Sincy (v.l.), Klaus Krekeler, Helferin, Rosi Krekeler und
Priester Abba Kifle AlemayehuPriester Abba Kifle AlemayehuPriester Abba Kifle AlemayehuPriester Abba Kifle AlemayehuPriester Abba Kifle Alemayehu

Besuch in Addis Abeba: (v.l.) Bischof Markos, Rosi Krekeler, KardinalBesuch in Addis Abeba: (v.l.) Bischof Markos, Rosi Krekeler, KardinalBesuch in Addis Abeba: (v.l.) Bischof Markos, Rosi Krekeler, KardinalBesuch in Addis Abeba: (v.l.) Bischof Markos, Rosi Krekeler, KardinalBesuch in Addis Abeba: (v.l.) Bischof Markos, Rosi Krekeler, Kardinal
Berhaneyesus Demerew und Klaus KrekelerBerhaneyesus Demerew und Klaus KrekelerBerhaneyesus Demerew und Klaus KrekelerBerhaneyesus Demerew und Klaus KrekelerBerhaneyesus Demerew und Klaus Krekeler

Unterwegs in Chiri-Abba Kifle. Mütter mit ihren Kindern warten auf denUnterwegs in Chiri-Abba Kifle. Mütter mit ihren Kindern warten auf denUnterwegs in Chiri-Abba Kifle. Mütter mit ihren Kindern warten auf denUnterwegs in Chiri-Abba Kifle. Mütter mit ihren Kindern warten auf denUnterwegs in Chiri-Abba Kifle. Mütter mit ihren Kindern warten auf den
Besuch. Fotos: Klaus Krekeler „Patenschaften von Mensch zu Mensch“Besuch. Fotos: Klaus Krekeler „Patenschaften von Mensch zu Mensch“Besuch. Fotos: Klaus Krekeler „Patenschaften von Mensch zu Mensch“Besuch. Fotos: Klaus Krekeler „Patenschaften von Mensch zu Mensch“Besuch. Fotos: Klaus Krekeler „Patenschaften von Mensch zu Mensch“

Seit fast dreißig Jahren engagie-
ren sich Rosi und Klaus Krekeler
für Hilfsprojekte in Äthiopien.
Durch 1.500 vermittelte Paten-
schaften konnte vielen Menschen
in einem der ärmsten Länder eine
Perspektive gegeben werden.
Zweimal im Jahr fliegt das Ehe-
paar Krekeler in das etwa 8.000
Kilometer entfernte Äthiopien, um
die Projekte zu begleiten, Men-
schen zu treffen und Informatio-
nen sowie Fotos für die Paten in
Deutschland und Österreich mit-
zubringen. Zu den vielen Projek-
ten gehören z.B. der Aufbau und
die Unterhaltung von Schulen und
Kindergärten, die Erstellung von
Brunnenanlagen, die Ermögli-
chung medizinischer Behandlun-
gen und Kleinkredite für Frauen.
Die Reise ist immer eine große
Herausforderung. „Planungen und
Vorbereitungen begleiten uns seit
längerer Zeit. In wenigen Tagen
fliegen wir wieder für vier Wo-
chen in das Land am Horn von
Afrika. Einige Besuche in entle-
genen Regionen konnten wir bei
unserer vorigen Reise im Früh-
jahr nicht realisieren, da politi-
sche Unruhen uns einen Strich
durch die Rechnung machten“,
so Rosi Krekeler.
Im Moment liegt ihnen ein Was-
serprojekt sehr am Herzen. Mit
Hilfe von Spendengeldern soll
eine neue Brunnenanlage gebaut
werden, um die Menschen mit
sauberem Wasser zu versorgen.
Was für viele von uns selbstver-
ständlich ist, trifft nicht für alle
Menschen in Äthiopien zu. Umso
größer ist die Freude, diesen Men-

schen helfen zu können und die
Not zu lindern. Weitere Spenden
sind jederzeit willkommen.
Näheres auf der Homepage
www.menschzumensch.org/
„Während unseres Aufenthaltes
wird auch das traditionelle „Mes-
kel-Fest“ am 27. September ge-
feiert, auf das wir uns schon sehr
freuen“, erzählt Klaus Krekeler.
Gern denken Rosi und Klaus an
den Besuch von Bischof Markos
über die Pfingstfeiertage in Bad Dri-
burg zurück. Ihre Freundschaft be-
gann in Äthopien vor vielen Jahren.
Bei ihren Besuchen in der Ver-
gangenheit im Gebiet Jimma-Gon-
ga wurde ihnen eine große Herz-
lichkeit und Dankbarkeit entge-
gengebracht. Dann wird es wieder
heißen: „Herzlich Willkommen -
Enkuwan dehina metu!“
Doris Dietrich
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Was haben Parkassistent und
Notbremsassistent gemeinsam?
Immer mehr Fahrzeuge sind mit sogenannten Fahrerassistenzsystemen ausgestattet
Parkassistent und Notbremsassis-
tent sind zwei grundverschiedene
Fahrerassistenzsysteme (FAS). Der
eine unterstützt beim Einparken,
der andere warnt vor Kollisionen
und hilft in Gefahrensituationen,
bestmöglich zu bremsen. Doch ei-
nes haben sie gemeinsam: Sie
zählen mit dem Spurhalteassis-
tenten zu den beliebtesten FAS
der deutschen Autofahrer. Das er-
gab eine repräsentative Umfrage
unter Neuwagenkäufern der Kam-
pagne „bester beifahrer“ des
Deutschen Verkehrssicherheitsra-
tes (DVR) und seiner Partner.
Mehr Infos gibt es unter
www.bester-beifahrer.de.
Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-
sistenzsystemesistenzsystemesistenzsystemesistenzsystemesistenzsysteme
Platz 1: ParkassistentPlatz 1: ParkassistentPlatz 1: ParkassistentPlatz 1: ParkassistentPlatz 1: Parkassistent
63 Prozent aller Befragten geben

an, einen Parkassistenten in ih-
rem Neuwagen zu haben. In der
komfortabelsten Form hilft der
Parkassistent beim Finden der
passenden Parklücke. Er schlägt,
nachdem der Fahrer die vom Fahr-
zeug vorgeschlagene Parklücke
bestätigt hat, selbstständig im
richtigen Moment das Lenkrad ein
und übernimmt das Einparken
nahezu vollständig. Der Fahrer
muss nur noch Gaspedal und
Bremse betätigen.
Platz 2: NotbremsassistentPlatz 2: NotbremsassistentPlatz 2: NotbremsassistentPlatz 2: NotbremsassistentPlatz 2: Notbremsassistent
53 Prozent der Befragten sagten
in der Umfrage, dass ihr Auto über
einen Notbremsassistenten ver-
fügt. Er warnt den Fahrer vor Kol-
lisionen und hilft in kritischen Si-
tuationen, bestmöglich zu brem-
sen. Er ist jederzeit aktiv und kann
heikle Situationen erkennen. Er

warnt den Fahrer frühzeitig, ver-
schafft ihm wertvolle Zeit zum
Reagieren und unterstützt in Ge-
fahrensituationen beim richtigen
Bremsen. Im Notfall bremst er ei-
genständig.
Platz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: Spurhalteassistent
48 Prozent der Befragten geben
an, dass ihr Neuwagen mit einem
Spurhalteassistenten ausgestat-
tet ist. Er hilft, in der Fahrspur zu
bleiben und reduziert Unfallrisi-
ken, die durch unvorsichtiges oder
unbeabsichtigtes Verlassen der
Fahrspur entstehen.
Noch Luft nach obenNoch Luft nach obenNoch Luft nach obenNoch Luft nach obenNoch Luft nach oben
Mehr als die Hälfte aller Befrag-
ten haben mindestens ein sicher-
heitsrelevantes FAS an Bord ihres
Neuwagens. Holger Küster, Ge-
schäftsführer Automobil-Club Ver-
kehr (ACV) sieht darin einen wich-

tigen Schritt zur Unfallvermeidung:
„Heute gibt es Notbremsassisten-
ten in mehr als der Hälfte aller
Neufahrzeuge. Mit Blick auf die
Sicherheit sehen wir aber noch Luft
nach oben. Ich empfehle auch Ge-
brauchtwagenkäufern, auf die Aus-
stattung mit einem Notbremsas-
sistenten zu achten.“ Zudem sind
Kleinwagen vergleichsweise sel-
ten mit FAS ausgestattet, Kom-
pakt- und Mittelklasse-Wagen lie-
gen in etwa im Durchschnitt, wäh-
rend Oberklasse-Fahrzeuge und
SUVs überdurchschnittlich darüber
verfügen. DVR-Geschäftsführerin
Ute Hammer appelliert an Herstel-
ler und Käufer: „Ich wünsche mir,
dass auch in kleineren und günsti-
geren Autos vermehrt Fahrerassis-
tenzsysteme eingebaut und dass
sie gekauft werden.“ (djd)
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Obstannahme Heimatapfel 2023
(sie) Die Annahmestellen von Äp-
feln und Birnen für das kreisweite
Projekt „Heimatapfel“ sind
weiterhin geöffnet.
Vom 24. September bis 24. Okto-
ber können Äpfel und Birnen aus
Streuobstwiesen und -reihen aus
dem Kreis Höxter samstags von
12.30 bis 14 Uhr und montags von
17 bis 18 Uhr bei folgenden An-
nahmestellen angeliefert werden:
32839 Steinheim-Ottenhausen:
Brinkstraße 29 - 31
Ansprechpartner: Stephan Lücking
- 0 151 / 70 37 34 01
34414 Scherfede: Trift 98
Ansprechpartnerin: Sabine Maas
- 0 151 / 15 85 62 14
33034 Brakel-Bellersen: Im Sticht
8 (ehem. Gasthof Hesse)
Ansprechpartnerin: Verena Van-
dieken - 0 151 / 56 06 14 99
Nach einem Aufpreismodell für 20

Euro je Doppelzentner wird das Obst
aus Streuobstwiesen angekauft.
Ziel des Gesamtprojekts ist der Er-
halt des Kulturguts „Streuobstwie-
se“ im gesamten Kreis Höxter.
„Die verschiedenen Sorten bitte
immer erst zur jeweiligen Reife
kommen lassen und nicht mit Ge-
walt vom Baum schütteln und kei-
ne unreifen Früchte ernten“, bit-
ten die Verantwortlichen des Pro-
jekts. Druckstellen und Schorffle-
cken sind kein Problem, aber kei-
ne angefaulten und geschimmel-
ten Früchte oder halb vertrockne-
te und von der Sonne vergilbte
„Minifrüchte“ an-liefern, diese
können nicht angenommen wer-
den. Bei Anlieferung größerer
Mengen bitten wir die jeweiligen
Annahmestellen im Vorfeld zu in-
formieren.
Das bisher nicht genutzte Streu-

Die Annahmestellen freuen sich auf zahlreiche „Apfelzulieferer“.Die Annahmestellen freuen sich auf zahlreiche „Apfelzulieferer“.Die Annahmestellen freuen sich auf zahlreiche „Apfelzulieferer“.Die Annahmestellen freuen sich auf zahlreiche „Apfelzulieferer“.Die Annahmestellen freuen sich auf zahlreiche „Apfelzulieferer“.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

obst soll durch das Projekt „Hei-
matapfel“ neu „In-Wert gesetzt“
werden und wird zu einer lecke-
ren Direkt-Apfelsaft-Schorle und
zu Apfelsaft verwertet. Von jeder
Flasche fließen 8 Cent in den Er-

halt und die Pflege der Streuobst-
wiesen im Kreis Höxter. Hierfür
haben sich Streuobstakteure und
Streuobstwiesenberaterinnen und
-Berater aus dem gesamten Kreis
Höxter zusammengeschlossen.

Neuer Defibrillator an der Sporthalle in Neuenheerse
Anschaffung durch großzügige Spende von Timo Glunz möglich
In einer Gemeinschaftsaktion des
Bezirksausschuss und des SV
Neuenheerse konnte jetzt ein
neuer (Laien-)Defibrillator an der
Sporthalle an der Grundschule
seiner Bestimmung übergeben
werden.
Der Defibrillator ist an der Außen-
wand der Sporthalle wetterge-
schützt angebracht und steht al-
len Einwohnern 24/7 zur Verfü-
gung. Die Anwendung im Notfall
ist kinderleicht. Nach dem Entneh-
men aus der Wetterschutzhaube
ist der Defi sofort einsatzbereit.
Der Standort an der Sporthalle ist
bewusst gewählt. Zum einen zen-
tral im Ort, zum anderen steht
der Defi schnell bei Notfällen im
Sportbereich als auch im Bereich
der Grundschule St. Walburga und
des Gymnasiums St. Kaspar zur
Verfügung.
Finanziert wurde der Defi aus dem
Dorfbudget des Bezirksausschuss
Neuenheerse.
Um die Wartung und notwendige
Pflege kümmert sich der Sport-
verein SV Neuenheerse.
Timo Glunz, Hobby-Autor aus
Neuenheerse, spendete zusätz-
lich 2.000 Euro aus dem Verkaufs-
erlös seines zweiten Buches „Taxi
der guten Hoffnung“. Hieraus fi-

Freuen sich über den neuen Defibrillator: (v.l.) Thomas Arens, Bezirksausschussvorsitzender, Buchautor TimoFreuen sich über den neuen Defibrillator: (v.l.) Thomas Arens, Bezirksausschussvorsitzender, Buchautor TimoFreuen sich über den neuen Defibrillator: (v.l.) Thomas Arens, Bezirksausschussvorsitzender, Buchautor TimoFreuen sich über den neuen Defibrillator: (v.l.) Thomas Arens, Bezirksausschussvorsitzender, Buchautor TimoFreuen sich über den neuen Defibrillator: (v.l.) Thomas Arens, Bezirksausschussvorsitzender, Buchautor Timo
Glunz, Achim Rustemeier, 1. Vorsitzender SV NeuenheerseGlunz, Achim Rustemeier, 1. Vorsitzender SV NeuenheerseGlunz, Achim Rustemeier, 1. Vorsitzender SV NeuenheerseGlunz, Achim Rustemeier, 1. Vorsitzender SV NeuenheerseGlunz, Achim Rustemeier, 1. Vorsitzender SV Neuenheerse

nanziert der Sportverein alle an-
fallenden Folgekosten die der Defi
mit sich bringt, wie Versicherung,
Ersatz-Elektroden und Batterie-
wechsel.

Ein herzlicher Dank auch an die
Stadt Bad Driburg, die sich um
den notwendigen Stromanschluss
gekümmert hat.
Eine erste Einweisung in die Hand-

habung des Gerätes hat bereits
für alle Übungsleiter des SVN
stattgefunden. Im Herbst/Winter
soll auch noch ein Kurs in Erster-
Hilfe angeboten werden.
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Aktiv mit den Problemen umgehen
So können Rosacea-Patienten ihre Krankheit in den Griff bekommen
Die chronische Hautkrankheit
Rosacea äußert sich unter-
schiedlich: Mal mit einer vorü-
bergehenden, aber intensiven
Rötung, dem sogenannten Flush,
aber auch mit lang anhaltenden
Rötungen - auf Wangen, Nase,
Stirn und Kinn. Die Haut ist sehr
empfindlich, juckt, brennt oder
schmerzt sogar. Im weiteren Ver-
lauf können sich zudem entzünd-
liche Pusteln und Ödeme bilden.
Da sich Rosacea ausschließlich
im Gesicht zeigt, ist sie bei aku-
ten Schüben buchstäblich unü-
bersehbar. Das macht die Haut-
erkrankung besonders belas-
tend für die Betroffenen - und
das sind allein in Deutschland
rund zehn Millionen Menschen.

Zahlreiche Unterstützungsange-Zahlreiche Unterstützungsange-Zahlreiche Unterstützungsange-Zahlreiche Unterstützungsange-Zahlreiche Unterstützungsange-
botebotebotebotebote
Aus Scham und Angst vor Aus-
grenzung ziehen sich viele zu-
rück, leiden unter psychischen
Problemen wie einem geringen
Selbstwertgefühl. Die Lebens-
qualität ist stark eingeschränkt.
Deswegen hat es sich die Kam-
pagne „Aktiv gegen Rosacea“
als Ziel gesetzt, die Patienten
im besseren Umgang mit ihrer
Erkrankung zu unterstützen. Die
Aktion soll Mut machen, sich
nicht länger zu verstecken, son-
dern offen über die Krankheit zu
sprechen und vor allem etwas
dagegen zu tun. Die Kupferrose,
wie es umgangssprachlich auch
oft heißt, ist zwar nicht heilbar,
aber mit der richtigen Therapie
und modernen Medikamenten

gut in den Griff zu bekommen.
Die Website www.rosacea-
info.de hält zahlreiche Services
bereit - von Informationen rund
um die Krankheit und medizini-
schem Wissen über Links zu wei-
teren Angeboten wie der Haut-
arztsuche, einer Info-Broschüre,
dem Rosacea-Newsletter und
einem Einkaufsführer bis hin zu
einem Blog mit regelmäßigen
Updates zum Thema. Interessan-
tes für die Ohren gibt es auch
im Rosacea-Podcast.

Austausch mit anderenAustausch mit anderenAustausch mit anderenAustausch mit anderenAustausch mit anderen
Die Auslöser für akute Krank-
heitsschübe sind individuell sehr
unterschiedlich. Während eini-
ge Trigger bei vielen Betroffe-
nen zu einer Verstärkung der
Symptome führen, kommen an-
dere eher selten vor. Manche
Patienten verzichten aus Angst
etwa ganz auf sportliche Aktivi-
täten, Alkohol oder Sonne. Oft
lassen sich die Auslöser aber in
Grenzen halten, indem man sei-
nen Lebensstil anpasst - zum

Beispiel Sportarten wie Walken
oder Yoga intensiven Disziplinen
wie Tennis vorzieht. Zudem ist
der Erfahrungsaustausch mit
anderen Betroffenen hilfreich.
Die Gelegenheit dazu bietet sich
beispielsweise unter dem Stich-
wort beziehungsweise Tag @ak-
tivgegenrosacea bei Instagram
und Facebook. Zudem sind Selbst-
hilfegruppen eine gute Möglich-
keit, um in Kontakt mit Leidens-
gefährten zu kommen.
(djd)

Im Internet können Rosacea-Patienten Unterstützung finden und sich mit anderen Betroffenen austauschen.Im Internet können Rosacea-Patienten Unterstützung finden und sich mit anderen Betroffenen austauschen.Im Internet können Rosacea-Patienten Unterstützung finden und sich mit anderen Betroffenen austauschen.Im Internet können Rosacea-Patienten Unterstützung finden und sich mit anderen Betroffenen austauschen.Im Internet können Rosacea-Patienten Unterstützung finden und sich mit anderen Betroffenen austauschen.
Foto: djd/www.rosa-zea.de/fizkes - stock.adobe.comFoto: djd/www.rosa-zea.de/fizkes - stock.adobe.comFoto: djd/www.rosa-zea.de/fizkes - stock.adobe.comFoto: djd/www.rosa-zea.de/fizkes - stock.adobe.comFoto: djd/www.rosa-zea.de/fizkes - stock.adobe.com
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„Essen auf Rädern“ ist steuerlich nicht absetzbar
Selbst kochen oder das Essen nach
Hause liefern lassen? Nicht nur
junge Menschen greifen häufig auf
Pizza-Lieferdienste und Co. zu-
rück. Viele Senioren müssen den
Service „Essen auf Rädern“ nut-
zen, wenn eine Selbstversorgung
nicht mehr möglich ist. Das ge-
lieferte Essen kommt dabei in
der Regel teurer als selbst zube-
reitete Mahlzeiten. Denn es fal-
len nicht alleinig die Kosten für
die Mahlzeit, sondern noch Per-
sonalkosten für die Köche und
den Fahrdienst an. Aus diesem
Grund ist es nachvollziehbar,
wenn Rentner versuchen, diese
Mehrkosten in ihrer Steuererklä-
rung abzusetzen. Finanzgerichte
fällten daher Urteile zum Abset-
zen als haushaltsnahe Dienstleis-
tung oder außergewöhnliche Be-
lastung. Letzterer Fall wurde vom
Finanzgericht Münster erst
jüngst am 27. April 2023 abge-
lehnt und eine Revision nicht zu-
gelassen.

Verpflegungskosten sind per seVerpflegungskosten sind per seVerpflegungskosten sind per seVerpflegungskosten sind per seVerpflegungskosten sind per se
keine außergewöhnlichen Belas-keine außergewöhnlichen Belas-keine außergewöhnlichen Belas-keine außergewöhnlichen Belas-keine außergewöhnlichen Belas-
tungentungentungentungentungen
Im aktuell entschiedenen Streit-
fall versuchte ein Rentnerehe-
paar, den Fiskus an den 1.541
Euro Kosten für ihr „Essen auf
Rädern“ für das Jahr 2019 zu be-
teiligen. Bei den Ehegatten la-
gen die Pflegegrade 2 bzw. 3 so-
wie ein zusätzlicher Grad der

Behinderung von 100 mit Merk-
zeichen G vor. Da die beiden sich
aufgrund ihrer Beeinträchtigun-
gen nicht mehr selbst verpflegen
konnten, waren sie auf Lieferung
von warmem Essen angewiesen.
Aufgrund dieser Zwangsläufig-
keit versuchten sie, den steuer-
lichen Abzug als außergewöhnli-
che Belastung zu erwirken.
Dass die Belieferung mit dem
Mittagessen beim Ehepaar
krankheitsbedingt notwendig
war, erkannten das Finanzamt
und das Finanzgericht an. Jedoch
ist es heutzutage in der Gesamt-
bevölkerung weit verbreitet, sich
Essen nach Hause zu bestellen.
Vielen anderen Steuerpflichtigen
entstehen vergleichbare Aufwen-
dungen für die Verpflegung, die
auch nicht absetzbar sind. Be-

rufstätige müssen zum Beispiel
die Kosten einer auswärtigen
Mittagsverpflegung tragen oder
Eltern die Kosten für das Mittag-
essen ihrer Kinder in der Kita
oder Schulmensa. Daran fanden
die Richter nichts außer-
gewöhnlich. Das Finanzgericht
hat diese Aufwendungen deshalb
den üblichen Kosten der Lebens-
führung zugeordnet, deren steu-
erliche Berücksichtigung im Allge-
meinen als nicht vertretbar emp-
funden wird. Selbst erhöhte Auf-
wendungen für krankheitsbeding-
te Diätverpflegungen sind nach
höchstrichterlichem Beschluss
nicht absetzbar. Daher müsse die-
ser Ansatz erst recht für eine nor-
male Verpflegung gelten.
Weiterhin erfordern allgemeine
Belastungen im Steuerrecht, dass
die Kosten direkt für die Heilung
oder Linderung einer Krankheit
aufgewendet werden. In diesem
Fall handelt es sich indes um rei-
ne Folgekosten der Beeinträch-
tigungen. Die Finanzrichter er-
klärten, dass typische Aufwen-
dungen des täglichen Lebens, wie
die Versorgung mit Nahrung, ge-
nerell mit dem steuerlichen

Grundfreibetrag abgedeckt sind.
Im Streitfall waren die Mehrkos-
ten des Ehepaars zudem mit dem
gewährten Behindertenpausch-
betrag steuerlich abgegolten. Ein
weiterer Abzug sei nicht vorge-
sehen.

Essen auf Rädern wird außerEssen auf Rädern wird außerEssen auf Rädern wird außerEssen auf Rädern wird außerEssen auf Rädern wird außer-----
halb des Haushalts zubereitethalb des Haushalts zubereitethalb des Haushalts zubereitethalb des Haushalts zubereitethalb des Haushalts zubereitet
In einem länger zurückliegenden
Streitfall ging es ebenfalls um
ein Ehepaar, das „Essen auf Rä-
dern“ in Höhe von 1.824 Euro für
das Jahr 2008 steuerlich abset-
zen wollte. In diesem Fall als haus-
haltsnahe Dienstleistung, da sich
die Kläger vom Diakonischen Werk
die Mittagessen in ihren Haus-
halt liefern ließen. Das Finanzge-
richt Münster versagte jedoch den
Abzug, da die Mahlzeiten in der
Diakonie, also außerhalb des
Haushalts, zubereitet und ange-
richtet worden sind. Die reine An-
lieferung des Essens fällt nicht
unter die haushaltsnahen Dienst-
leistungen. Diese erfordern, dass
die Mahlzeiten im Haushalt des
Steuerpflichtigen vor Ort gekocht
werden, was bei „Essen auf Rä-
dern“ nicht der Fall ist.
Die Zubereitung von Mahlzeiten
an sich kann als haushaltsnahe
Dienstleistung gewertet werden,
da es sich typischerweise um eine
im Haushalt anfallende Leistung
handelt, die normalerweise durch
Mitglieder des Haushalts über-
nommen wird. „Werden die Mahl-
zeiten z. B. durch eine Haushalts-
hilfe in der eigenen Küche in der
Wohnung des Steuerpflichtigen
gekocht, dann können die Ar-
beitskosten durchaus als haus-
haltsnahe Dienstleistungen die
Einkommensteuer reduzieren“,
betont die Lohnsteuerhilfe Bay-
ern. (Lohi Bayern e.V.)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 17. Oktober 2023Dienstag, 17. Oktober 2023Dienstag, 17. Oktober 2023Dienstag, 17. Oktober 2023Dienstag, 17. Oktober 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.10.2023 um 10 Uhr09.10.2023 um 10 Uhr09.10.2023 um 10 Uhr09.10.2023 um 10 Uhr09.10.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises. Tel.
0177/9673461

Digitalisierungsoffensive für
Sportorganisationen in NRW
Programm REACT-EU finanziert digitale Ausstattung in der
Geschäftsstelle des FVM
Mit einer Förderung von 30 Milli-
onen Euro aus dem Programm
REACT-EU der Europäischen Uni-
on hat die Landesregierung in
Nordrhein-Westfalen eine Digita-
lisierungsoffensive für den Brei-
tensport gestartet. Die Mittel sol-
len genutzt werden, um die vor-
handene digitale Infrastruktur der
gemeinnützigen Sportorganisati-
onen auszubauen, die ehrenamt-
lichen Strukturen zu stärken und
die Aus-, Fort- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten im Sport wei-
ter zu verbessern. Der Fußball-
Verband Mittelrhein (FVM) profi-
tiert von der europäischen Förde-
rung mit einer Fördersumme von
insgesamt 50.000 Euro.
Ziel des Förderprogrammes ist es,
die Digitalisierung des organisier-
ten Breitensports in Nordrhein-
Westfalen durch Investitionen in
die mediale Ausstattung der je-
weiligen Einrichtungen mit ent-
sprechender Hardware und der
dazugehörigen Software voranzu-
treiben. Mit den zur Verfügung
gestellten Mitteln kann vorhan-
dene digitale Infrastruktur aus-
gebaut und die digitalen Möglich-
keiten, die derweil an finanziel-
len Hürden scheiterten, besser
genutzt werden.
Der Fußball-Verband Mittelrhein

stattet mithilfe der EU-Förderung
seine Mitarbeitenden in der Ge-
schäftsstelle bis Ende September
mit neuen Arbeitsgeräten wie
Laptops, Monitoren und Docking-
Stations sowie mit einem mobi-
len Videokonferenzsystem aus.
Die Förderung wird von der Euro-
päischen Union als Teil des Auf-
bauprogramms „REACT-EU“ (Re-
covery Assistance for Cohesion and
the Territories of Europe) finan-
ziert. Ziel des Programms ist, die
wirtschaftlichen und sozialen Fol-
gen der COVID-19-Pandemie ab-
zumildern sowie eine grüne, digi-
tale und stabile Erholung der Wirt-
schaft zu unterstützen. Insgesamt
stellt die Europäische Union dafür

260 Millionen Euro zusätzlich im
Europäischen Fonds für regionale
Entwicklung in Nordrhein-West-
falen bereit.
FVM-Geschäftsführer Dirk Brenn-
ecke sagt: „Ich freue mich, dass
wir die Fördermittel aus dem eu-
ropäischen Aufbauprogramm RE-
ACT-EU für die Modernisierung der
Arbeitsplätze in der Geschäfts-
stelle einsetzen und damit gleich-
zeitig die digitale Transformation
in NRW voranbringen können.
Dies ist ein wichtiger Schritt für
das effiziente, digitale Arbeiten
im Fußball-Verband und sehr hilf-
reich für den Amateurfußball am
Mittelrhein.“ Fußball-Verband
Mittelrhein e.V.
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Per Fernlehrgang in die Führungsetage
So gelingt der Weg ins Gesundheits- oder Sozialmanagement

Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-
nen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderennen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderennen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderennen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderennen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderen
Teilnehmern austauschen kann. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Via-Teilnehmern austauschen kann. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Via-Teilnehmern austauschen kann. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Via-Teilnehmern austauschen kann. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Via-Teilnehmern austauschen kann. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Via-
cheslav Yakobchuk - stock.adobe.comcheslav Yakobchuk - stock.adobe.comcheslav Yakobchuk - stock.adobe.comcheslav Yakobchuk - stock.adobe.comcheslav Yakobchuk - stock.adobe.com

Wer Karriere im Gesundheitswe-
sen oder in der Sozialwirtschaft
machen möchte, braucht dafür ein
tiefgreifendes Fachwissen. Denn
auch die Unternehmen und Ein-
richtungen in diesen Branchen
müssen immer wirtschaftlicher
denken und stellen daher stetig
höhere Anforderungen an die Qua-
lifikation ihrer Fach- und Führungs-
kräfte. Ein Fernlehrgang kann eine
Möglichkeit zur Weiterbildung für
Angestellte sein, die beruflich auf-
steigen wollen, für die ein klassi-
scher Präsenzlehrgang aber nicht
zur aktuellen Lebenssituation
passt. Wichtig ist, dass am Ende
der Weiterbildung ein anerkann-
ter IHK-Abschluss steht.
Für zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige Führungskräfte
Der Fernlehrgang zum geprüften
Fachwirt oder zur geprüften Fach-

wirtin im Gesundheits- und Sozi-
alwesen beispielsweise wird von
der IHK-Akademie Koblenz ange-
boten. Er ist bei einem Pensum
von etwa sieben Stunden pro Wo-
che auf eine Dauer von 18 Mona-
ten ausgelegt und bereitet auf die
offizielle IHK-Prüfung vor. Eine
solche Fortbildung vermittelt die
notwendigen Fachkenntnisse in
den Bereichen der Gesundheits-
und Sozialpolitik, der Sozialge-
setzgebung, des (Sozial-)Marke-
tings und der Öffentlichkeitsar-
beit. Zudem vertiefen Teilnehmer
und Teilnehmerinnen ihre Kennt-
nisse in ökonomischen und recht-
lichen Themen. Damit sind sie in
der Lage, Führungsaufgaben in
vielen Einsatzgebieten zu über-
nehmen. Das sind unter anderem
Krankenhäuser und Kliniken, Ge-
sundheitszentren, Reha- und Kur-
einrichtungen oder Wohn- und
Pflegeheime. Manche Absolven-
ten arbeiten auch in der Beratung
und Koordinierung von Verbän-
den, Krankenkassen und Versi-
cherungen.
Zeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernen
Ein Fernlehrgang richtet sich
besonders an die Interessenten,
die Wert darauf legen, örtlich und
zeitlich flexibel zu bleiben, und
beispielsweise aufgrund von
Schichtdienst auch von zu Hause
aus lernen wollen. In Koblenz wer-
den Selbstlernphasen mit intensi-
ver Betreuung durch Tutoren und
Tutorinnen mit einigen Präsenz-
veranstaltungen ergänzt.
Unter www.ihk-akademie-
fernstudium.de findet man Infor-
mationen zu den genauen Inhal-
ten. Der anerkannte Abschluss
„Geprüfter Fachwirt im Gesund-
heits- und Sozialwesen“ ist im
Deutschen Qualifikationsrahmen
auf Niveau 6 eingeordnet, also auf
dem gleichen Niveau wie die Ba-
chelorabschlüsse der Hochschulen.
Unter bestimmten Umständen
können Teilnehmende Aufstiegs-
BAföG beantragen, was die Finan-
zierung dieses Lehrgangs erleich-
tert. Die Förderung besteht aus
einem Zuschuss und einem zins-
verbilligten Darlehen und ist für
berufsbegleitende Weiterbil-
dungsangebote einkommens- und
vermögensunabhängig. (djd)
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Dienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Mittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. Oktober
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Donnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. Oktober
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Freitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Samstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. Oktober
Kiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Montag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Dienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Mittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. Oktober
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Donnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. Oktober
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Freitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Samstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. Oktober
Mühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHG
Mühlenstr. 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
Vital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHG
Blankenauer Str. 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Montag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Dienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. Oktober
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Mittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Donnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. Oktober
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Samstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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